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Vandervelde fordert Neviston
Die unberechtigten Bestimmungen an Versailles müssen geändert werden

Brüssel, 5 . März . (Eig . © iaht .) ©ie außenpolitische Debatte in
belgischen Kammer wurde am Donnerstag nachnrittag fort -

«esetzt .
Der frühere christlich-demokratische Ministerpräsident Poullet de¬

hnte , dag er niemals die Regierung übernommen hätte , wenn er
"Er Auffassung gewesen wäre , dag das belgisch -französische Militär -
"bkommen einem Bündnis gleich« .

' Er sei davon überzeugt, daß
"ieses Bündnis eines kleinen Landes mit einem mächtigen bald
*<i einem Verhältnis der Abhängigkeit führen müsse.

Der sozialistische Führer Bandervelde hielt eine groß angelegte
"ußenvolitifche Rode, in der er der Reihe nach zu den wichtigsten
wternationalen Fragen Stellung nahm . Obschtn er den guten
Willen des gegenwärtigen Außenministers Hymans auf internatio¬

nalen Gebiet anerkannte , wies Bandervelde auf viele Widcr -
lvrllche hin . Belgien fei das einzige europäische Land , das heute
>uehr Geld für Rüstungszwecke ausgeb« , als im Jahre 1913. Aber
5"ch eine ganze Anzahl airderer Länder steigerten ihre Rüstungen
fortgesetzt , darunter nainentlich Deutschland, Oesterreich, Italien
und Frankreich dessen Kolonialarmee allein größer sei . als die
uanze deutsche Reichswehr. Bandervelde benutzte die Gelegenheit
Zugleich auf die außerordentliche schwierige Lage hinzuwcisen, in

jj
cr sich gerade jetzt die deutsche Sozialdemokratie befinde, die im

Ausland besser gewürdigt zu werden verdient , als cs bisher der
»all sei . Die deutsch« Sozialdemokratie steh« vor der Frag « für

Reichswehretat und den Panzerkreuzer stimmen zu müssen , oder

Wenigstens nicht dagegen zu stimmen, wenn sie nicht den Sturz der
Regierung der Mittelvarteien herbeiführen und di« Gefahr einer
^ echtsregierung in Deutschland heraufbeschwören wolle. Die bel¬

achen Sozialisten könnten der deutschen Sozialdemokratie di« Der«
uchcrung ihrer Sympathie und Solidarität geben, wie auch die
Entscheidung in dieser schwierigen Frage ausfallen möge , denn die
Sozialisten Belgiens wüßten, daß die Sache , die die deutsche 2o -
(Naldemokraiic verteidige , die Sache der Demokratie und des
" kledens sei.

Bandervelde wandte sich dann dem belgisch - sranzösijche » Militär -
"ökommen zu und begrüßte die Erklärungen Hymans und insbe -
imrdere daß diese im Einvernehmen mit der französischen Regierung

Maracht worden sind . Hätte es sich bei diesem Abkommen um ein
« iiudnrs gehandelt , dann hätte cs die belgische Sozialdemokratie
uiemais unterstützt. Bandervelde erinnerte aber auch daran , da«
^ iirerz- it die Absicht bestanden Habe, dieses Abkommen durch ein
Englisch -helgilches Abkommen zu ergänzen. Dazu sei es nicht ge-
' lmrmen . und darum sei das belgisch- französische Abkommen unvoll -
stiindig und einseitig und mache das im Ausland bestehend « Miß¬

trauen durchaus begreiflich. Dann kam er zu Locarno . Es sei
schon richtig, daß Locarno Desvrechungen zwischen den General -
stöben der einzelnen Bertragsländer zulasse , nur dürsten diese Be¬
sprechungen nicht einseitig gegen ein bestimmtes Bertragsland ge¬
richtet sein , sondern im Geiste der gegenseitigen Bervilichtnng aller
Bertragsteile bleiben . Am besten wäre es , wenn dos belgisch¬
französisch«- Militärabkommen von beiden beteiligten Ländern ge¬
meinsam als überholt und für nichtig erklärt würde.

Bandervelde machte fortfalirend sehr wichtige Erklärungen zur
Frage der Revision des Versailler Vertrags , sowie zur Kriegs -
schulhsrag « . Es gäbe im Bersailler Vertrag Bestimmungen , die
das internationale Gewitzen für richtig halte . Das sei namentltcy
die Rückkehr Elsaß -Lothringens zu Frankreich und die Unabhängig¬
keit Polens . Aber eine ganze Reihe anderer Bestimmungen könne
nicht als berechtigt anerkannt werden. Dazu gehöre insbesondere
die Wegnahme der deutschen Kolonien , die Militärbestimmunge »
des Vertrages , die Regelung der Saarfrage , die Grenzhcstimmun-
gen im Osten . Unter diesen Umständen dürfe man nicht , wie dies
Tardieu in der französischen Kammer getan habe, den Beitrag als
unantastbar hinstellen ' oder sich von vornherein jedem friedlichen
Revisvansversuchwiderfetzen .

Was die Schuld an Belgien anbetrenc , so habe sogar das kaiser¬
liche Deutschland im Kriege selbst die Verantwortung zugegeben .
Aber wer könne heute nach all den Veröffentlichungen noch hermuv -
ten , daß Deutschland allein die Schuld am Kriege treffe , daß nicht
auch andere Regierungen , wenigstens was die mittelbare Ursache
des Krieges betreffe, ebenfalls schuldig gewesen seien .

Die Erklärung Banderoeldes wurde aui den Bänken der Regie¬
rungsmehrheit mit starkem Widerspruch anfgcnommen , woraus von
sozialistisckzer Seite ebenso energisch geantwortet wurde . Der
frühere sozialistisch« Unterrichtsminister Huysmans rief : „Stellt
Euch doch nicht so dumm !"

Bandervelde schloß mit der Aufforderung an da- belgische Kabi¬
nett und die anderen beteiligten Regierungen , sich hinsichtlich der
Kriegsschuldjrage nicht von einer einseitigen SInsfasjung leiten zu
lasten, denn dadurch würde der Erfolg der Abrüstungskonferenz
von 1932 gefährdet . Ein Miiierialg dieser Konferenz wäre aber
geradezu ein« Katastrophe für die europäische Verständigung . Die
Fortsetzung der Kriegsrüstnng müsse unfehlbar zu einem neuen
Krieg führen, und ein neuer Krieg würde meist zu eineni Bürger¬
kriege ausarten , >vo nicht Ration gegen Nation , sondern Klaste
gegen Klaste stünde . Wer das vermeiden wolle , müsse nicht nur in
Worten , sondern auch in Taten für die internationale gleichzeitige
und ernsteste Abrüstung einstehen.

Me die Lausbuden . . . Sozialbemokralte und Vrüniagregierung
Zusammenstoß mit dem Naziabgeordneten Streicher

. W 8 « ch e n, 5. März. Während in der heutigen Laudtaxsfitzung
ta nationalsozialistischen LandragsabgesrdaetenStr « i-

1 * das Wort entzogen und er des Saales verwiesen wurde ,
'"tsvann sich aus der Prestetribün« eine Auseinandersetzung
fischen Vertretern der nationalsozialistischen , der sozialdemokrati .
"tzen und der Bauernbundvreste . Dabei macht« der Redakteur

.
* > Bauernbuudkorrespondeut , Schwing eo st ein ,

*, lt« abfällige Bemerkung über das Benehme« Streichers. Kurze
^Eit darauf erschien der Abg . Streicher vor der Journalistentribüne
JJ“ ^ llte Schwingensteiu zur Red«. Schwingenstein erklärte , daß

Streichers Parteigenossen wiederholt wie L a n s-
* * " " tkkführt hätten. Rach einiger Zeit erschien der

dg. Streicher zusammen mit dem nationalsozialistischen Ada.
, " « » er vor der Journalistentribüne, wo es abermals zu einer

^.^ Einandersetzun« mit Schwingcnstei « kam , in deren Verlauf
Wagner dem Schwingensteiu eine Ohrfeige versetzte. Dieser

erb
**ttc "dwehrende Haltung ein , worauf der Bauernbundabge-

li
"Eie Lutzenberger den Ab«. Wagner zurückriß . Präsident Stang

" sich sofort Bericht über den Vorfall erstatten .
*

6 8Qit as ou nf t dieser Szenen war eine unflätige
Ly des berüchtigten Abgeordneten Streicher , der in Nürnberg
^ ..Kommando für Hitler führt . Er erlaubte sich eine solche Menge
w | Beschimpfungen und Verdächtigungen gegen Beamte .
t ( » ' " bsi die Deutschnationalen und der Justizminister sich emvör -

'N- nm ltT scharfen Reden gegen die Verleumdungen Stellung nah-
lxj/lur der amtierende Präsident von der Bayerischen Dolksvar-

, Eine auffallende Milde . Sogar der Ausdruck , daß der beu¬t¬le
IkisO - iaat die Verbrecher schütze , gab .ihm nur Anlaß zu einer
- >-er ° . .^ "lduung . Erst als Streicher sich diese Mahnung wiederholt
Bel-> - " ^rdal . wurde ihm das Wort entzogen und nach weiteren
. ^ / 'chgungen aus dem Saal verwiesen. Er ging mit den Warten :
"ern • ^roh , wenn ich euch ichwarze Gesellschaft von Volksbetrü -
fc.' ti,

n, <̂ t "" hr sehe.
" Das Weitere , das dann geschah, schloß sich

Luriius in Wien
ftp .

5 . März. Reichsaußenminister Dr . C u r t i u S und
f^ jSletretär Dr . Pünder suchten Heute vormittag den Bize-
s" rrih? Schaber auf und Hatten mit ihm eine neue Be-

die vor allem einer engere» Zusammenarbeit
Ich « !w und Oesterreichs auf wirtschaftspoliti -

^ iete galt . Die Beratunaen, an denen die Ge-
tejl

" Ender beiden Länder und die beteiligten Sachverständigen
n̂°mmen haben , f oiii?ten heute abgeschlossen

• Sozialpolitische Kompensationen gefordert

Die sozialdemokratische Reichotagsfraktion
verösfentlicht über eine mehrstündige Fraktionssitzung , die
sie Donnerstag abend abhielt , folgendes Commnnique :

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion beschäftigte sich
am Donnerstag mit der Haltung der Sozialdemokratie zu den

schwebenden politischen Fragen , insbesondere der Haltnng zum
Svehretat und zum Bau des Panzerschiffes K . Sie
wird ihre endgültige Haltung von den allgemeinen
politischen Erwägungen und von den Entscheidungen über die

sozialpolitischen und finanzpolitischen An¬

träge der Sozialdemokratie abhängig machen .

Kottand itn Lalle eines Kriegsausbruchs
Haag . 3 . März . In Beantwortung einer Anfrage , welche Stel¬

lung die Niederlande im Falle eines Kriegsausbruches zu anderen
Staaten einzunebmen hätten , har der Außeumiaister der Er 'ten
Kammer eine Erklärung zugehen lasten, in der betont wird , daß sich
nach Ansichl der Regierung Holland im Hinblick aus seine Milglicd -
ichaft heim Völkerbund nicht mehr in alle,, den Fällen , in denen
dies im Jahre 1914 noch möglich gewesen wäre kür neutral er-
llären könne . Bei einem Kriegsausbruch müsse man davon aus - -
gchen , daß einer kriegtübrenden Macht der Durchmarsch durch hol -
länoiickies Gebiet nur unter den im Bölksrbnndspakt vorgeiebcnen
Bedingungen gestattet werde» dürfe und daß in de» übrigen Fäl¬
len Holland vollkommene Handlungsfreiheit habe.

ie

Holland ist demnach miiltärilch nicht gebunden. Stach de » Erklä¬
rungen des belgischen Außenministers hymans bat Belgien
durch Locarno ieine Bindung an Frankreich ja auch etvms gelockert ,
bat sich iedoch als Dekensivmaßnabm« im Falle eines » »provozierten
Angriffs an Frankreich gebunden.

Frankreich nimmt Schiedsgerichtsbarkeit an
Pari », 6 . März . lFunkdienst . ) Der Senat nahm am Donnerstag

sowohl das Statut für de» internationalen Schiedsgerichtshcf im
Haag als auch den allgemeinen Pakt der Schiedsgerichtsbarkeit ein¬
stimmig an.

Dr . Otto Kiep Generalkonsul in Nenyork
Der Reichspräsident hat den Botschaftsrat in Waihington Dr .

Otto Kiep , zum Generalkonsul erster Klaste in Neuyork ernannt.

. AtßeUeMegieutttg
Jkdeutet lAießtpuede *t

Der Friedenserfolg der Labourparty in Indien

Seit ihrem Amtsantritt im Juni 1929 hat die e^ng l i s ch e
Arbeiterregierung auf innenpolitischem Gebiet eine
Reihe von großen Erfolgen erlebt . In dem gleichen Augen¬
blick , in dem sich die Lage in England ernsthaft zugespitzt hat ,
besonders infolge der Liberalen Sabotage an der Eewerk-
schastsvorlage kann die Regierung Macdonald auf zw e i b e -
doutsame außenpolitische Erfolge außerhalb des
Mutterlandes Hinweisen . Die Flotteneinigung mit
Frankreich und Italien ist perfekt und , was für das britische
Weltreich von viel größerer Wichtigkeit ist, auch in Indien
ist der Friede geschlosten.

Die am Mittwoch besiegelte Einigung zwischen
Gandhi und de in englischen Bizekönig Jrvin
ist ein ivahrer Triumph der Staatskunst der englischen La-
bourregierung . Roch vor wenigen Monaten konnte es schei¬
nen , als ob sich die Gegensätze zwischen der nationalistischen
Bewegung in Indien und der britischen Macht so hoffnungs¬
los zugespitzt hatten , daß nur noch ein Kampf auf Tod oder
Leben übrig blieb. Unter Führung Gandhis war ein großer
Teil des indischen Riesenreiches in offenen Aufruhr gegen die
britische Berwaltung. Der Kampf durch Boykott und Gesetzes¬
übertretung wurde vom Gandhi proklamiert , überall fanden
blutige Krawalle statt. Tausende füllten die Gefängnisse, Hun¬
derte

"
fielen iin Kampf, zehntausende wurden verletzt, an den

Grenzen gab es regelrechte bewaffnete Aufstände. Mit einem
Wort : Die Zeit der riesengroßen gewaltsamen Auseinander¬
setzung zwischen Großbritannien mit seiner wertvollsten und
unentbehrlichsten Kolonie schien gekommen zu sein . Eie wäre
zweifellos gekommen , wenn in diesem Augenblick eine konser¬
vative Regierung in London ain Ruder gewesen wäre .

Aber selbst in dieser kritischen Zuspitzung behielten Mcrcdo-
nald untz sein Minister für Indien , Wedgwood Benn , klare,?
Kopf. Sie hielten an dem Gedanken der „Konferenz a m
r u n d e n T i s ch

" fest , die sie versprochen hatten, und die den
Weg für die allmähliche Erhebung Indiens zu einem Domi¬
nion mit weilgehendster UnabhüngiAkeit ebnen sollte . Als
Grundlage sollte der Bericht der Simonkommission dienen .
Der Bericht erschien, und er erwifts sich als ungenügend , um
einen posiriven Erfolg der Konferenz zu ermöglichen. Kurz
entschlossen schob Macdonald den Bericht beiseite und gab der
Konferenz freie Hand. Auf der einen Seite tobten die konser¬
vativen Jingos , denen selbst der Simonbericht viel zu weit
ging und die für eine Politik von „Blut uiw Eisen" Stim¬
mung machten . Auf der anderen Seite erklärten die indischen
Nationalisten unter Führung des im Gefängnis sitzenden
Gandhis , daß die Londoner Konferenz zweck- und aussichtslos
fei und daß sie sie nicht beschicken würden . Macdonald ließ sich
nicht beirren . Die Konseren) fand statt , und zwar eben mit
jenen Teilnehmern der indischen Bevölkerung, die sich zur
Teilnahme bereit erklärten .

Dank der von sozialistischer Gesinnung getragenen Bereit¬
willigkeit der Labourregierung zu Konzessionen kain die Kon¬
ferenz innerhalb weniger Wochen zu einem positiven Ergeb¬
nis . Vergebens versuchte der reaktionäre Churchill die Oefseitt-
lichkeit Großbritanniens gegen die Nachgiebigkeit Macdonalds
ai fzuputschen . Selbst Baldwin mußte ihn desavouieren , weil
das englische Bolk über diesen Ausgang förinlich aufatmete .
Bergebens auch versuchten die Unentwegten in Indien das Er¬
reichte zu verkleinern . Es war für die indischen Delegierten
nach ihrer Rückkehr in die Heimat ein Leichtes , den inzwischen
freigelastenen Gandhi zu überzeugen, daß die jetzige Regierung
Großbritanniens es mit Indien ehrlich meint , und daß es ein
unverzeihlicherFehler wäre , dasErreichte abzulehnen . Wenige
Tage der direkte?? Verhandlungen zwischen Gandhi und dem
Vizekönig haben genügt, um die scheinbar unüberbrück¬
baren Gegensätze auszugleichen , wenn es auch
den englischen Hugenbergs nicht behagt , die jetzt in England
gegen Macdormld und Henderson hetzen.

Wieder einmal hat bei diesen Verhandlungen die Arbeiter¬
regierung bewiesen , daß sie sozialistisch denkt und handelt . Sie
hat keinen hundertprozentigen Erfolg gesucht, sondern weit¬
gehende Konzessionen an ihren bisher erbitterten Gegner ge¬
macht und diesen damit in die moralische Zwangslage versetzt,
sich seinerseits nachgiebig zu zeigen . Alle strittigen Fragen
sind auf diese Weise innerhalb weniger Tage aus der Welt
geschafft worden. Das Boykott englischer und fremder Waren
wird nicht inehr amtlich bekämpft. Dafür nimmt Gandhi sei¬
nen Befehl zum Ungehorsan? gegen die Gesetze und Behörden
ausdrücklich zurück . Die Salzgewinnung aus dem Meere wird
nicht mehr versucht . Das staatliche Salzmonopol bleibt im
übrigen aufrecht erhalten . Unter die Vergangenheit
wird ein S ch l u ß st r i ch gezogen . Eine neue Äera kann
beginnen.

So ist die Bahn frei geinacht für eine allmähliche fried¬
liche Entwicklung Indiens zu einem selbstän¬
digen Reich . Der aussichtlose Traum einer gewaltsamen
Befreiung Indiens und seiner sofortigen restlosen Loslösung
vom britischen Reich , die gar nicht einmal im Jnteresie der in¬
dischen Völker und der übrigen Welt liegen würde , ist vorbei
Ebenso aber auch die Gefahr eines Verzweiflungskampfes auf
Leben und Tod , wie ihn eine konservative Regierung zweifel¬
los heraufbeschworen hätte .

Der Kampf um die Zukunft Indiens geht selbstverständlich
weiter , und die Syinpathien der internationalen Arbeiter -
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klasse werden den aufstrebenden indischen Völkern nicht ver¬
sagt bleiben . Aber er mutz ein Evolutionskampf mit
friedlichen Methoden der Aufklärung und der Ver¬
handlungen sein . Die Weltkatastrophe eines allgemeinen Ge¬
metzels im M - Millionenreich mit ihren unabsehbaren Folgen
für Indien selbst und für die ganze Menschheit ist durch die
zähe Geduld und die generöse Geschicklichkeit der englischen
Labourregierung vermieden worden . Dafür verdient die
Labourregierunq nicht nur den Dank der . eigenen
Nation , sondern auch aller Menschen guten Willens und fort¬
schrittlicher Gesinnung in sämtlichen Erdteilen .

LanSesvatswahlen in London
London, 8 . März . ( Funkdienst.) Von den Londoner Londesrats -

wablen , die am Donnerstag stattsanden und für Stadt und Land
« sondert vorgenommen werden , liegt ein vorläufiges Ergebnis
vor , nach dem die Labour Party von ihren bisher - -12 Mandaten
18 verloren bat und damit auf 31 zurückgegangen ist . Die Liberalen
verloren ebenfalls einen Sitz und verfügen zur Zeit noch über vier
Mandate . Die Mandate der Konservativen stiegen dagegen von
77 auf 81 . Die Kommunisten gingen , wie bei der letzten Wahl auch
diesmal leer aus .

- ilfevöing gegen Sommunisten -Lügen
Genosse Hilierding teilt mit : Nach der Anklageschrift gegen das

sogenannte „llnionsbüro " in Moskau soll der Angeklagte Groman
ousgesagt baden , es seien Mittel von auswärts durch Dan und
Abramowitich übersandt worden, die das Geld von der deutschen
Sozialdemokratie durch Hilierding erhalten hätten .

Der Parteivorstand dat diese Behauptung bereits durch öffent¬
lich« Erklärung als unfinnige Lüg« gebrandmarkt . Da in der russi¬
schen

' Anklageschrift mein Name besonders genannt ist , schließe ich
mich dieser Erklärung ausdrücklich an . Weder Dan noch Abramo »
witsch noch irgend ein anderer russischer Sozialdemokrat bat von
mir oder durch mich auch nur einen Pfennig Geld erhalten .

Berlin , 28. Februar 1831 . Rudolf Hilferdiug .

vürgerdlockmehicheit
in Braunjchweig gebrochen
Wo bleibt das Geschrei nach Auslösung ?

Die bürg -erlich - nationalistische Regierung Küchental -
Franzen hat nach den letzten Ergebnissen der Kommunal -
wahlen im Lande Braunschweig keine Mehrheit mehr .
Die Addition aller abgegebenen Stimmene ergibt , datz , falls
am Sonntag eine Landtagswahl stattgefunden hätte ,
die Sozialdemokratie wie bisher 17 , die Kommunisten aber
3 statt 2 Mandate erhalten hätten . Damit ist die bürgerlich -
nationalistische Mehrheit im Lande Braunschweig gebro¬
chen . Die Nationalsozialisten haben ' also keine Ursache ,
über das Wahlergebnis zu triumphieren . Fünf Monate haben
genügt , um die Stimmung in Braunschweig Umschlagen zu
lassen . In diesem Falle hört man allerdings nichts vön dem
Geschrei nach „Auflösung "

, wie cs sonst die Nationalsozialisten
üben .

Lranzen unterschreibt alle Bedingungen
Im Haushaltausjchub des braunschweigischen Landtags geriet die

Franzrn -Regierung in grünte Verlogenheit , als sie sich zur Ent¬
lassung des sozialdemokratischen Kommandeurs der Polizei äußern
sollte . Die Naziregierung ist auf alle Bedingungen des sozialdemo¬
kratischen Kommandeur » eingeganoen . Sie zahlte ibni bis »um
1 . Oktober das volle Erhalt , um ihn wegen des vensionsfähigen
Alters noch eine höhere Stufe erreichen zu lassen , zahlte ihm Wob-
uui .gseinrichtungskosten . tlmzugskosten und die reichsgejetzliche Ab«
fiuduug , trotzdem sie dadurch mit den Gerichten und der Haushalt¬
ordnung in Konflikt lammen mutzte . Auf die Frage der So¬

zialdemokratie . welche Gründe zur Entlassung Vorgelegen bat¬
ten , wußte der Negierungsverlreter nichts zu erwidern . Endlich
erklärte der Fraktionsfubrer der Nationalsozialisten , man könne
einem nationalsozialistischen Polizeiminister nicht zumuten ,
mit einem Sozialdemokraten zusammen zu arbeiten ,

^

Zulassung des Stahlhelm-Volksbegehrens
WTB . Magdeburg , ö. März . Auf den vom Stahlhelmbund

der Frontsoldaten gestellten Antrag auf Einleitung eines
Volksbegehrens zur Auflösung des preußischen Landtages hat
der preußische Innenminister S e v e r i n g dem ersten Bun -
desführer des Stahlhelms , S e l d t e , unter dem 4 . März mit¬
geteilt , daß er die Auflegung der E i n t r a g s l i st e n
für ein Volksbegehren „Landtagsauflösung " bei den Gemein¬
debehörden zugelassen habe . Die Bekanntmachung der
Zulassung wird am 10 . März im Deutschen Neichsan -
zciger und im Preußischen Staatsanzeiger veröffentlicht . Lan¬
deswahlleiter ist der Präsident des preußischen Statistischen
Lnndesaintes , Geh . Oberregierungsrat Dr . Saenger , sein
Stellvertreter der Vizepräsident dieses Amtes , Dr . H ö p k e r .

SKlareKKlassch
ERB . Berlin , 3 . März . Bor dem Amtsgericht Berlin Mitte batte

sich deute Leo Tttarek wegen öffentlicher verleumderischer Beleidi -
aung de» Berliner Bürgermeisters Scholtz zu verantworten . Der
Prozeh gebt um die Behauptung Leo Sklareks , Scholtz habe auf
dem Presicball 1828 Sekt aus Kübeln getrunken und Kaviar mit
Löffeln gegessen . Der Anwalt Sklareks erklärte , der Angeklagte
bade mit dieser Bemerkung nur sagen wollen , bah Scholtz es früber
nicht als Schande angesehen habe, mit Sklarck zu verkehren.

Bürgermeister Scholtz, der der Volksvartei angebört , erklärte , er
bube auf dem Prcsseball weder Sekt getrunken, noch Kaviar gegef-
ken . Er habe an dem Tisch des Stadtverordneten Rofentbal auf
dessen Einladung etwa 15 Minuten gesessen. Sklarck sei ihm von
Herrn Rosenibal vorgestellt worden .

Die Güttin des Herrn Scholtz macht ähnliche Angaben . Es fei an
dem Tisch keineswegs unmäßig Sekt getrunken worden.

Zeuge Rosenthal bestätigt diese Aussagen , die Zeche zahlte Mar
Sklarck.

Auch andere Zeugen svrechen sich im gleichen Sinne aus .
Nach längeren Dergleichsverhandlungen gab der Angeklagte Leo

Stlarek dann folgende Erklärung ab : „Ich erkläre , datz ich aufgrund
der heutigen Beweisaufnahme die Ueberzcugung von der Unrich¬
tigkeit meiner gemachten Aeutzerung in bezug auf den Bürgermei¬
ster Scholtz gewonnen habe. Ich bedauere diele in meiner Erregung
abgegebene Erklärung .

" Bürgermeister Scholtz gab zu Protokoll ,
datz er sich mit dieser Erklärung zufrieden gebe .

Die Rationalhymne der USA .
Präsident Hoover hat die vom Kongretz angenommene Akte

uuterreichmt , durch die das S t e r n e n b a n n e r l i e d. zur Natio -
naNmmne der USA . erklärt wird .

Sulturüebatte
Berlin , 5 . Mär ». (Eig . Draht .) Am Donnerstag setzte der Reichs¬

tag die Debatte über den
Rcichsbausbalt des Innern

fort .
Erster Redner war der schwerindustrielle Bolksparteiler Schmidt-

Düsscldors . Er hatte sich offensichtlich zur Aufgabe gemacht , für die
abwesenden Deutschnationalcn zu sprechen und gegen seinen Fräk-
tionskollegen Kardorff zu polemisieren. Er fand liebevolle ver¬
stehende Worte für die Nationalsozialisten und versuchte den
Reichsinnenminister zu rücksichtslosem Borgeben gegen die Kom¬
munisten aufzupcitschen. Bon einem Eingreifen des Reichsinnen¬
ministers gegen den Naziminister Franzen in Braunschweig will
er nichts wissen . Man mutz Herrn Schmidt für seine offenherzige
Rede dankbar sei» . Sie zeigt, datz das Herz der Schwerindustrie
für Herrn Hitler und die Seinen schlägt . Dann ging Herr Swmtdt
gegen die preußische Regierung , insbesondere gegen den preußischen
Innenminister Eevering vor . Lieber mit Hitler als mit Severing ,
das war der nicht klar ausgesprochene Gedvnkergang seiner Rede.
Unter (belachter und ironischem Rusen der Linien trat der volks¬
parteiliche Vertreter des Großkapitals ab . In seiner eigenen Frak¬
tion rührte sich keine Hand zum Beifall .

Reichsmnenmmisser Dr. Wirth
versuchte in seiner eingehenden Rede sein ? » Vergleich mit der thü¬
ringischen Staalsrcgierung zu rechtfertigen . Er müsse als loyaler
Reichsministcr der thüringischen Regierung Glauben schenken , so¬
lange sie nicht gegen das Abkommen verstoße . Freilich sah sich
Wirth in demselben Augenblick gezwungen,

einige Worte der Drohung nach Weimar zu richten.
Wenn Dr . Flick in össentlichen Reden davon spreche, es könne im
Weimarer Nationaltheatcr ein Parlament der nationalen Ovvofi-
twn tagen , so müsse gesagt werden , datz dies eine revolutionäre Tat
fein würde , und die Reichserekutive zur Folge haben müßte. Nach
Brounichweig bade er wegen der in der Presse geschilderten Vor¬
gänge einen Brief um Aufklärung geschrieben , ohne bisher Antwort
zu erhallen . Für die Reichsreform ieien auf Grund der Beratungen
in .der Länderkonferenz Vorbereitungen im Reichsministerium des
Innern im Gange.

, Für den Rundfunk
verlangte Dr . Wirth taktvolle Haltung aller Gruppen , die idn be¬
nützen . Für den Austritt aus der Kirche dürfe im Rundfunk nicht
geworben werden . Zur Frage eines Schulgesetzes meint er , datz ein
Schulgesetz , das lediglich die einzelnen Weltanschauungsgruppen
gegeneinander führe , verfehlt sei . Gewiß fei notwendig , auch der
weltlichen Schule die gesetzliche Grundlage zu geben .

Der Minister zitierte dann au» dem Bnch des Rationalsozia¬
listen Dr . Rosenberg u. a . den Satz, datz neben dem nationalen
Empfinden und der nationalen Ebre kein Raum für christ¬

liche Liebe, Humanität und römische Pbilokovbit sei.
Das Zentrum und die Rechte unterstrich dieses Zitat mit stürmi¬
schem Hört ! Hört ! Wirtb verlangte , daß Schule und Universitäten ,
wieder entpolitisiert werden sollten . Dann geriet er hart

im Reichstag
mit den Kommunisten aneinander ,

als er behauptete , iie bekämpften Religion und Kirche in der rohe¬

sten Weife. Der Kommunist Iudafch drohte dem Minister , er

er werde ihn an die frische Luft befördern . Der Präsident nnes
daraufhin den Abgeordneten Iadasch aus dem Saale . HerrM « "

dcbauptete , datz die bisherigen gesetzlichen Bestimmungen nicht äe -

nüglen , um den Auswüchsen parlamentarischer Rohest enigcSfN
zutreten , mit denen der Kulturbolschcwismus gegen die christlich^

Weltanschauung vorgebe. Man werde den christlichen Glauben irP
nicht mebr weiter so beschimpfen lassen wie bisher . Mit allen
teln müsse gegen die Agitation der gottlosen Abende vorgegouäf"

werden . Cr wolle Freundschaft auch mit dem russischen Volke. Die¬
ses stehe heute nicht zur Diskussion. Weltanschauliche Auseinander¬
setzungen seien notwendig , aber sie müßten sich in gesetzlichen Br «°

nen bewegen.
Der christlich -soziale Strathmann will den Reichskunstwart au

dem Haushalt gestrichen wissen . Auch er spricht gegen den Kultur «

bolschewismus und- glaubt im. übrigen die Sozialdemokratie » arrt ci1

zu müssen , ihre Mehrheit mit den Kommunisten für eine Aenderun«

des Rsichsfilmgefetzes zu Gunsten des Remarquefilms eiuzulctz ^ '

Dann nahm als Vertreter der kavitalistischen Jugend Dr . 2V" >'

schud von der Staatspartei das Wort . Ihm fallen sogar
Bücher Heinrich Manns , des Präsidenten der deutschen Dichiki -

akademie auf die Nerven . Man siebt also, was in Kulturfragrn vön

dieser jungen Schicht zu erwarten ist. Er glaubt , datz di « Zukum
im „sozialen Kapitalismus " liege . j . ?;

Dbg . Fröhlich <Soz >
sprach dann noch gegen Verfehlungen nt Braunschweig und Tb« '

ringen . Vor zehn Tagen hätte sich der Reichsinnenminister mit erner
Rückfrage an Braunschweig gewandt , jetzt aber habe er noch kein

amtliche Auskunft ^ Das zeige die Mißachtung der Reichsautorltw -

Die bürgerlichen Koalitionspartner Flicks feien vollkommen IckstvaA
die Nationalsozialisten ließen keinen Zweifel darüber , datz für -st -

Abmachungen der thüringischen Regierung mit dem Reich ke, " '

Gültigkeit hätten . Wirth solle den Kampf gegen recht , mindest̂
so kchars führen , wie gegen links . ■' ; (

Nächste Sitzung Freitag gegen 15 Uhr . . . !

Der Roggenzoll
. Der Reichsernäbrnngsminister und Reichsfjnanzminister babe "

den Roggcnzoll von bisher 15 mit sofortiger Wirkung auf 2Ö ■«

je Doppelzentner erhöht .

Segen Sie Mmoberprüfsselle . .
Die Internationale Fraucnliga für Frieden imd^ Fre '^

'
^

Deutscher Zweig, bat an den Reichsiniienminister Dr . Wirt » f ";
Gesuch gerichtet, die jetzt amtierende Filmoberprüfstelle
und an ihrer S t e l l e e i n K o l l e g i u m einzufetzen , da »
Kjinstlern . Intellektuellen und im öffentlichen Leben steku'" 5.

.Persönlichkeiten verschiedener Lcbensanfchanungen und beider
schlechter besteht .

^ aheHk̂ euff ^V &iieumJm i$©#*
Dev „Führer »BeSakleur Woraller

zu 500 Wk ßdöftrofe verurteilt 1
fin . Karlsruhe , 5 . März . In einem beute vor dem erweiterten

Schöffeugericht (Vorsitzender Amtsgcrichtsdirektor Dr . F . Müller )
verhandelten Beleidigungsvrozetz batte sich der verantwortliche Re¬
dakteur des Führer , Franz Mor aller , wegen Beleidigung
des Unterrichts - und Justizministers Dr . b. c . Remmcle zu ver¬
antworten . Die Beleidigung wird in einem Artikel erblickt , der im
Führer vom 15 . Oktober vorigen Jahres erschien . Darin wird dem
Kultus - und llnterrichtominister der Vorwurf gemacht , er habe im
Falle des Lehrers Josef Kraus in Riederschopfbeim bet
Offenburg zweierlei Matz walten lassen,' er bade ibn befördert bzw .
zum dritten Male ins Examen steigen , lasten, obwohl «das gegen
das Gesetz verstoße . Das habe er getan , weil Lehrer Kraus „Ge¬
nosse " sei . Der Minister bade gegen das Gesetz verstoßen »nd
werde des Berfastungsbruchs überführt .

Als Zeuge wurde zunächst Ministerialdirektor Huber
vernommen , der erklärt , Minister Remmele babe mit der Sache
nichts zu tun gehabt . Derartige Fälle behandle der Zeuge selber.
Der Minister habe zum ersten Male von der Angelegenheit duxch
den inkriminierten Artikel erfahren . Es lei gar nicht möglich , daß
dem Minister jeder einzelne Fall vorgelegt werde, da der Zustän¬
digkeit des Kultusministeriums rund 13 888 Beamte unterstcben .
Angesichts der prekären Lage, in der sich Kraus befand , babe man
Kraus zur Prüfung nochmals zugelasfen . Politische Gründe
seien bei dieser Entscheidung nicht maßgebend gewesen , sondern
nur soziale Rücksichten . Der Zeuge wisse beute noch nicht , wel¬
cher Partei Kraus angeböre.

Hierauf wird Lebrer Josef Kraus als Zeuge aufgerusen
Er bat 1822 sein Lebrcreramen in Ettlingen gemacht und fich
1827/28 zum zweiten gemeldet. Bei der zweiten Prüfung sei er
selber zurückgetreten. Er richtete dann ein Gesuch um Wiederzulaf -
sung zum Eramen an den Herrn Reichspräsidenten , der es an das
badische Unterrichisministcrium weiterleitete . Er bezog ein Gebalt
von 176 M und befand sich in schwieriger wirtschaftlicher Loge.
Bon F o r ch b c i m wurde er nach Niederschopfheim versetzt .
Er gebärt keiner politischen Partei an und war auch nicht politisch
tätig . Er war lediglich einmal in einer politischen Versammlung ,
in der Krcisschulrat Reinmutb sprach.

Oberregierunosrat F ü tz bekundet ebenfalls , daß die nochmalige
Zulastung Kraus ' zum Examen lediglich der Würdigung seiner
sozialen Verhältnisse entsprang . Politische Erwägungen haben da¬
bei keine Rolle gespielt. Minister Remmele habe mit der Sache
nichts zu tun gehabt .

Kreisschulrat Reinmutb bekundet, er babe im Januar 1838
im Auftrag des Ministeriums einen Schulbesuch in Forchheim vor¬
genommen. Kraus sei zwar kein geschickter Lebrer , wobl aber babe
er großen Fleiß an den Tag gelegt . Er hatte das Vertrauen ,
datz eine Besserung in seinen Leistungen eintreten würde , so
datz er die Prüfung besteben könnte. Der Porwurf , Kraus sei pro¬
tegiert worden , weil er der sozialdemokratischen Partei angehöre,
sei nicht gerechtfertigt.

Der Vorsitzende verliest hierauf den Strafantrag des Mini -
sters,' in der Begründung wird festgestellt , datz Kraus nicht der
Partei des Ministers angehört und der Minister nicht, mit der
Sache zu tun bat . Die Auslegung des Artikels treffe nicht zu.

Oberstaatsanwalt Seineheimer führte in seinem Plädoyer

aus . nicht eine der in dem Artikel behaupteten Tatsachen irrste .

In welcher Weise der Angeklagte die Gegnerschaft gegen Min
Remmele ausfatzt , gebt aus seiner Vorstrascnliste hervor . -

^ r
Minister bat mit der Sach« nichts zu tun und hat auch , von .

'•

politischen Einstellung Kraus ' nichts gewußt . Der Ministcrialdn ;
tor sei kein Bürokrat und Päragkaphenmensch gewesen, babe 3

gutes Herz sprechen lasten und in Würdigung der sozialen
niste des Lebpers Kraus diesen aus Mitleid nochmals zur
fuug zugelassen . Der Oberstaatsanwalt betonte , er habe Vcrst" ^
» is für die Bedeutung der Preste . sie habe eine gefährliche
in der Hand, die man mit besonderer Vorsicht gebrauchen
Im vorliegenden Falle seien die Grenzen der Ritterlichkeit "

des Strafrechts überschritten . Rach beiden Seitenmüsse {
politische Kampf ' entgiftet werden . Er beantragte gegen M»r " .
eine angemessene Freiheitsstrafe , sowie Verössentlichuüä
Urteils .

Das Schöffengericht verurteilt « Moraller wegen Beleidigung ft**

Ministers Remmcle zu 58« Mark Geldstrafe, ersatzweise 6
Gefängnis . Dem Beleidigern wird die Befugnis zugesprochen , .>
Urteil drei Wock-en nach Rechtskraft durch einmalige Peröfst '

lichung in der Karlsruher Zeitung , im Bolksfrcund und im V
bekünnt zu machen . .

- . , . ;
In der Urteilsbegründung führte der Borsitzende , . mH

gerichtsdirektor Dr . Müller , u . a . aus : Es war nicht vchNS »' ' ^
der Minister irgesid etwas mit dem Fall Kraus zu tun bat . ■* j
Minister bat non dem Fall erst erfahren , als der Zeitungsorst ,

(<
erschien . Es ist auch nicht Sache dts Ministers , sich mit «in <r Ä: ,
artigen Ängclegsnhei

't zu befasten . Der Ministerialdirektor ^
eigener Zuständigkeit über derlei Fälle zu entscheiden . Es 0v ^ ,t
nicht richtig, daß irgend welche politischen Momente mitge!

^
'
^

baben . Es kann indes dem Angeklagten geglaubt werden . ^
in gutem Glauben gebandelt bat , ferner daß er angesichk̂ x.
Vorgehens gegen einen nationalsozialistischen Gegner sich-alsfcllivu z«
tcimann in einem Reizzustand t«fcmd . Es war in Betraw „
ziehen , daß durch derartige unwahre Behauptungen , mt ^ ^ iti
dem Angeklagten ausgestellt worden sind , große Brunruhigvnä
Publikum ausgelöst werden kann und durch den Angeklagte" € - t
Persönlichkeit in ihrer Ebre airgegrisfen wurde , di « durch, ’

{(t
berufliche Stellung besonderen Anspruch hat auf den Schutz
Ebre . Es war zu erwägen , daß durch eine derartige Beroin
lichung grobe Beunruhigung in der Bevölkerung entsteht u"
mit Rücksicht auf die Allgemeinheit Mnschenswert ist , do" . ,̂i
artige Veröffentlichungen unterbleiben . Solche Beröfscntlichu^ ^
sollten von allen Parteien unterlassen werden . Auch von
Parteien her sind üble Angriffe auf das Beamtentumcuiuitiiv uui uu » «otfumu ' JuuKc *
ist in dieser Hinsicht vor allem abzuheben auf die Beröffe^ ^l^ jj,
des Volksfreund gegen das Richtertum ( ! ! ) , das in übelster
angegriffen worden ist . Es ist von keiner Seite etwas « rschr .
um das Richtertum dagegen in Schutz zu nehmen.

bei Regen,Wind u .
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fyeUtaat foode*
Die nödilte VoUsttzung - es Landtages

Di« nächst« Vollsitzung des Landtags findet am Donnerstag , den
1k. Mär », vormittags g Uhr , statt . Aus der Tagesordnung stehen
bie Anträge betr . die Lage auf dem Holzmarkt, Schließung der
Lehrerbildungsanstalten , Junglehrernot , ferner der Antrag Maier
fSo*.) hetr . Studentenausschuß , der Antrag von Au (Wirtschvt.)
betr . Umlegung der öffenlichen Abgaben und der Antrag Dr .
Tchmitthenner lDN .) betr . Preissenkung für Wasser. Gas , Strom
und Io weiter .

Deietzenlwurf über die Srunüerwerds-
steuer und Zuwachssteuer

2m Staatsanzeiger wird ein Gesetzentwurf über die Grund -
krwerbsteuer und Zuwachssteuer bckanntgegeben. Darnach erhält
Artikel 2 de» Gesetzes vom 19. Juli 1923 in Absatz 1 folgende Fas¬
sung : Me Gemeinden erbeben eine Steuer vom Wertzuwachs
bei bet Veränderung von Grundstücken innerhalb der . Gemarkung,
wenn der Veräußerer das Eigentum an den Grundstücken in der
Zeit vom 1 . Januar 1919 bis 31 . Dezember 1921 erworben bat
kJnflationszuwachssteuer ) . Sie find berechtigt , im Wege der
kbemeindÄatzung eine allgemeine Wertzuwachssteuer von
Grundstücken einzukübren. Als örtliche Steuerordnung gilt eine mit
Ermächtigung des Staatsmin .steriums vckn den Ministerien des
2nnrrn und der Finanzen zu erlassende Mustersteuerordnung . Die
Mustersteuerordnung ist dem Landtag zur Kenntnis vorzulogen.
Eie hat Bestimmungen über beide Arten der Zuwachssteuer zu
Ikeffrn . Will eine örtliche Steuerordnung von der Musterstcuerord-
»ung abweichen, so bedarf es einer Gemeindesatzung und der Ge¬
nehmigung der Ministerien des Innern und der Finanzen .

Die fragt der feldbmimgtutg
Man schreibt uns hierzu aus dem Rechtsvklegeanvfchuß des

Landtages weiter :
Bei der Fortsetzung, der Beratung handelte es sich um die aus »

*>d» »weise Jnansvruchnahme der befreiten Grundstücke , die im
letzten Bericht verzeichnet waren , lieber die Einleitung des Ber -
1vhr«n» zur Feldbereinigung wurde beschlossen, daß diesen Antrag
b>e Wasser - und Strahenbauüirektion stellt, und zwar entweder von
sich aus oder auf Anregung Dritter ( Landwirtschaftskammer ) bei
dem Bezirksamt unter Darlegung der entsprechenden Verhältnisse .
"T Das Bez . rksamt hat deck Antrag in der Gemeinde, auf deren
Gemarkung die Feldbereinigung stattfmden soll, zur Einsicht der
Beteiligten 14 .Tage lang offen auszulegen .

Wer ist nna zur Abstimmung stimmberechtigt? Hier liegt die
Borlag« : „Stimmberechtigt sind Personen , die zur Zeit der Ab-
st'Mmnng Eigentümer der einbezogenen Grundstücke sind sie können
sich durch schriftlich Bevcllmächtigte vertreten lassen .

"
Welche» find dir Folgen der Abstimmung ? Der Ausschuß beschloß

lolgendes : „Wenn sich mindestens zwei Drittel der insgesamt vor¬
handenen Stimmen , die zugleich zwei Drittel der Fläche sämtlicher
E" lbe-Lgcnen Grundstücke vertreten , bei der Abstimmung geyen
bv » Unternehmest aussprcchen, so ist das Verfahren einzustellen:
andernfalls sind die Eigentümer der nach dem Antrag einzubezie-
beirdcn Grundstücke oeroilichtet , sich an dem Unternehmen zu belei¬
hen Im Falle der Einstellung bleiben die entstandenen Kosten
"kr Staatskasse zur Last."

Diesem angenommenen Antrag kommt eine besondere Bedeutung
aa. — Die weitere Bearbeitung des Feldbereinigungsantrages und

Bau neuer Feldwege und Wasserläufe ist Ausgabe eines beion»
a«r«n Ausschusses , welcher der Aufsicht der Wasier- und Stra .
sienbaudirektivn unterstellt . Er bat recht wichtig « Befugnisie, da er
a « r die Umlegung der Grundstücke entscheiden muß : hierzu gehört
auch di« Anhörung der Beteiligten . Bringen diese eine Beschwerde
?u und hält die Wasier- iznd Straßenboudirektion sie für begrün¬
et . so wecst sie den Ausschuß an , die Feststellungen entsvrechend zu
Uudrrn .
. Die Feldwege in dem Umlegungsgebiet werden unentgeltlich
Ukr Gemarkungsgemeinde überwiesen, die sie künftig auf ihr« Kosten
*u unterhalten hat .

D«r Ausschuß änderte im allgemeinen wenig an der Vorlage ,
^ wünscht wurde ein rascheres Tempo in der Vornahme der Feld -
"Ereinjgung. Das ist natürlich eine Kostensrage . Deshalb ver¬
pachte der 8 33, der diese regelt , eine längere Erörterung . Der
mnanzminister erklärte , der badi .che Staat sei auf diesem Gebiet
L « eit wie möglich gegangen , denn der Finanzmin .ster kann den
?stt«il des Staates an den Vermessungskosten im einzelnen Falle
£*s »u 66 Prozent erbödenk In einer einstimmig angenommenen
» Schließung des Ausschusses wurde die Regierung ersucht , diesen
Höchstsatz möglichst oft »uzugcsteben. Gefordert wurde auch die
Lkrvendung von mittleren Beamten anstelle der höheren im
^ rmesiungsdienst: dadurch würden ebenfalls die Kosten der Feld -
r *wiitiflunfl verringert . Der sozialdemokratisch « Redner verlangte ,

zunächst jene Gegenden berücksichtigt werden, in welchen mit«rnlg Mitteln etwas zu erreichen ist.
- Endlich mußänoch Erwähnung finden die Strafvorschrift , welche
JJ dem § 50 fcstgelegt ist. Sie lautet : „Wer ein Merkmal , das zur
Übereilung oder Durchführung einer Feldbereinigung angebracht

an eine unrichtige Stelle rückt, beseitigt oder unkenntlich
^ Hcht , wird , sofern nicht nach anderen Gesetzen eine schwere Strafe
?" wrnt ist, mit Geldstrafe bis zu ISO bestraft .

" Das Gesetz soll
2 * *1 . Avril 1931 in Kraft treten . — Die erste Lesung wurde am
^ s?" woch beendet,' in 14 Tagen soll di« 2. Lesung stattfinden . Jn -

werden sich die Fraktionen mit ihm beschäftigen .

» öder -um fall Cckerf
Anschluß an die bereits gemachten Mitteilungen schreibt°am Röder in seiner Süddeutschen Conservativen Eorresvonden,

j .
tn Fall Eckert weiter : „Das Kirchenvräsidium hat kein

, Echt — auch kein formales , wie die Appellationsoerhandlungen
verden — , Eckert abzusetzen . Die Bhörde hat auch kein

litisch-sittliches Recht , mit Maßregelungen gegen sozialistische
nvorzugeben , nachdem sie die viel aufreizendere und das
, .̂ ch« Ansehen untergrabende . Agitation der National -
» itaiisten fast ungeahndet läßt . Aber das ists eben : der Herr
»ein ^ Envräsident siebt nicht etwa - auf der Seite des Evan »
wi* *

n Volksdienstes, sondern auf der des Nationalismus ,
fa»

”
.

° I» Parteiangeböriger , selbstverständlich oder eingeschrieben,
,^ . "EEn ai , neutral eingestellter Verwalter eines sympathischen .

P0886, weil die organisierte Engherzigkeit der nakiona-
*«r« n

" Bewegung seinen eigenen Ansichten entspricht, die ibn
»*sien lasien. daß religiös - kirchlich und unterm dogmati -

^
" Gesichtspunkt — eit vonia verbo — der Nationalismus ge-

h, , « * nämliche Neuheidentum darstellt , wie das „Christentum "

ij,
^ eri und Genossen . Ein falscher sozialreaktionärer Konserva»

^ "* beherrscht die Mehrheit der badischen Positiven . Sie wer-
'" il der Kirche daran zu Grunde gehen, weil unbefangene Be-

wer ist am teuersten ?
curtius oder Hitler

Um unsere Feststellungen gegenüber dem „Millionenschwin-
dcl " der Nationalsozialisten zu entkräften , bringt der natio¬
nalsozialistische Fühier ein buntes Gemengsel aus
dem Etat des Auswärtigen Amtes , um daran die
Frage zu knüpfen : „W re teuer ist Curtius ?" Wir
könnten bequem gegenüber dem vorgebrachten Zahlenmaterial
darauf Hinweisen , dah die sozialdemokratische
Reichstagsfraktion , bevor noch die Nationalsozialisten
mit dem bei ihnen üblichen Tamtam aufmarschtert sind ,
längst an den Gehältern der vielen Botschaften Kritik
geübt hat und das Material , das der Führer jetzt als Neu¬
entdeckung seinen Lesern vorbringt , längst im Volksfreund und
in der sozialdemokratischen Presse zu finden war .
Denn bevor der Führer noch aufgewacht ist , hat die Sozial¬
demokratie die Riesengehälter der Botschafter kritisiert und
hat auf Herabsetzung dieser Gehälter gedrungen , allerdings
in einem Ausmah , dah nicht, wie es früher war und bei uns
und vielen anderen Sraaten noch ist, die Diplomatenposten
ein Reservatrecht für den Nachwuchs des reichen Adels und
der Schwerindustrie llnd . Noch arbeitet die Sozialdemokratie

Weife
tation willen , gegen deutle Diplomatenposten das Prestige
hierbei in sachlicher Weise / nd verschmäht es , um reiner Agi-

des deutschen Reiches vollends zu zerschlagen .
Was jedoch dem plumpen Manöver des Führer die Krone

aufsetzt, das ist die Bemerkung des nationalsozialistischen Blat¬
tes , dah es „P a r t e i b u ch b e a m t e" wären , welche die
Futterkrippe der Diplomatie hinaufsteigen würden . Unseres
Wissens gab es unter den deutschen Eesandtenposten der Nach¬
kriegszeit alles zusammengerechnet noch kein halbes Dutzend
Sozialdemokraten , von denen zwei — Ullrich Rauscher
und K ö st e r — übrigens zwei als hervorragende Diplomaten
bekannte Persönlichkeiten — im letzten Jahre gestorben
sind , so dah unseres Wissens die Sozialdemokratie un¬
ter den paar Dutzend Botschaften und Gesandtschaften des
deutschen Reiches nur noch einen Vertreter , den bewährten
deutschen Gesandten in Bern , Dr . Adolf Müller , hat . Von
Parteibuchbeamten kann daher in diesem Ressort
wahrlich nicht gesprochen werden , wie wir neulich bereits
an Hand der Ernennung des Herrn von Moltke zum deut¬
schen Gesandten in Warschau dargetan haben. Die überwie¬
gende Mehrzahl der Herren rm diplomatischen Dienst sind aus
den studentischen Korps hervorgegangen , sind also
„marxistenrein " und fielen häufig in ihrer Jugend dem Na¬
tionalsozialismus sehr nahe, lernen allerdings häufig sehr
schnell aufgrund ihrer Erfahrung , dah mit dem Nationalsozia¬
lismus keine deutsche Außenpolitik zu machen ist. Zu allem
lleberfluh bringen wir nachstehend an Hand der Meldungen
des Continentalnachrichtenbüros beispielsweise
Personalangaben über einige Umgruppierungen im
deutschen Auslandsdienst , aus denen zur Genüge hervorgeht ,
dah es sich bei diplomatischen Ernennungen n i ch t u m „P a r-
teibuchbeamte " handelt , sondern um Persönlichkeiten,
die meist seit langen Jahren ihre Fähigkeiten und Erfahrun¬
gen im diplomatischen Dienst erwiesen haben :

Gesandter H o r st m a n n , der im ' 62. Lebensjabr steht , ist
aus dem preußischen Justizdienst hervorgegangen . Im Jahre 1916
wurde er als Legationssekretär an die Botschaft in Paris berufen,
1909 in gleicher Eigenschaft an die Botschaft in Washington ent¬
sandt und 1912 der Gesandtschaft in Brüssel »ugeteilt . Don 1914
bis 1917 war Horstmann im auswärtigen Amt tätig und daran
anschließend der Militärverwaltung in Rumänien zugeteilt . 1920
ging er als Gesandtschaftsrat nach Oslo . Im Jahre 1922 wurde
er im Auswärtigen Amt Vortragender Legationsrat . 1923 wurde
Horstmann zum Gesandten in Brüssel ernannt . — Freiherr
von Wa ch « nd orff , der nn Jahre 1886 geboren ist, war zunächst
bei den Konsulaten in Konstantinopel und Kapstadt tätig . Im
Jahre 1916 wurde er 4ura Legationssekretär ernannt . Im Jahre

1921 wurde er zum Ec !andtschaftsrat bei der Gesandtschaft in Bel¬
gien ernannt . 1923 erfolgte seine Ernennung zum Lcgationsrat ,
1924 ging er als Ecsandtichaftsrat nach Brüssel, 1927 trat er in
das Auswärtige Amt zurück und wurde 1928 zum Vortragenden
Legationsrat ernannt . — Dr . Schwörbel , der im Alter von
50 Jahren steht , ist ebenfalls aus dem preußischen Justizdienst her-
vorgegangen . Im Jahre 1 9 0 6 war er als Dolmetscher beim Gene¬
ralkonsul in Konstantinopel und bei den Konsulaten in Smyrna
und Saloniki tätig . 1921 wurde er zum Legationssekretär ernannt .
1926 ging er als Koniul nach Beirut . — Dr . Ziemte war als
Dolmetscher im Orient tätig . 1919 wurde er ins Auswärtige
Amt berufen und 1922 zum Vtzekoniul und 1926 »um Legations¬
rat ernannt .

Diese Personalangaben dürften genügen, um den Schwin¬
del mit den Parteibuchbeamten im diplomati¬
schen D i e n st, als das zu charakterisieren, was er in Wirk¬
lichkeit ist.

Angesichts der Ziffernergüsse des Führer dürfte es angebracht
fein, einmal darauf hinzuweisen, wer in Wirklichkeit
verschwendet , das Deutsche Reich oder die Nazibonzen.
Sehr leicht könnte man der Frage des Führers : Wie teuer
ist Curtius ? die Frage gegenübersetzen : Wie teuer ist
HitlerundEoebbels ? Das Deutsche Reich spart gegen¬
wärtig wo es nur kann. Herr Hitler dagegen verschwendet das
Geld in Hülle und Fülle . Allerdings nicht für die armen Ar¬
beitslosen, sondern für seine Großmannssucht. An öffentlichen
Bauten wird gespart, die Hakenkreuzler bauen dagegen Pa¬
läste. Ihr Häuptling AÜolf Hitler hat ja erst dieser Tage in
seinem Völkischen Beobachter die Pracht seines Partei -
„P a l a z o" in München geschildert , die Deckentäfelungen,
Wandmalereien , die umfangreichen Um - und Ausbauten .
Rundl 200 OOO Mark haben die Hakenkreuzler für Hit¬
lers Parteipalast aufgewendet . Sie haben ja Geld in Hülle
und Fülle . Hitler selbst erzählt , dah er sich in seinen Ver¬
sammlungen 5 Mark «Eintritt zahlen lieh. Proleten
können keine 5 Mark Eintritt zahlen, sondern nur Leure,
denen es besser geht als den Arbeitern und den Arbeitslosen .
Wenn den Arbeitslosen irgendwo durch die Errichtung
eines Arbeitsamtsneubaus eine kleine Wohltat erwiesen
wird , dann ist bei den Hakenkreuzlern der Teufel los . Nazi¬
bonzen können sich jedoch aus Unternehmergeld einen Partci -
palaft bauen.

Diesem äußeren Prunk steht eine entsprechende Zeremonien¬
ordnung zur Seite , die so aussieht, als ob irgend ein alter
Zeremonienmeister des spanischen Hofzeremoniells
Herrn Hitler Gevatter gestanden hätte . Im Anschluß an die
Fertigstellung des Hitlerschen Prunkpalastes aus München
wird uns nämlich folgende Mitteilung über die S ch l o h °
wache für den Millionenpalast gemacht :

Die Dienstordnung ist eine Kopie de » militärischen
Reglements für den Standort München und ein neuer Beweis
dafür , daß unter dem Kommando Hunderter ehemaliger aktiver
Offiziere Hitler in München eia regelrechte » Truppen¬
kontingent unterhält , das dem Kasernenbofton der kai¬
serlichen Armee unterworfen ist. Im Stil derfrüberenSchloß »
wache haben die Hakenkreuztruvpen täglich von mittag 12 Uhr
bis zum Mittag des anderen Tages für den Parteipalast eine
Wache zu stellen , an deren Spitze ein sogenannter Stabssübrer den
Tagesdienst bat . Er ist zugleich Führer des örtlichen Sicherheits¬
dienstes und Vorgesetzter der Bereitschaft.

Man kann sich angesichts dieser Erscheinungen fragen , wie
lange der bayerische P o l i z e i m i n i st e r den militäri¬
schen Apparat der Hitlerei noch dulden will , zumal sich ein
Teil der Funktionen der Nazi-Vürgerarmee in der Bannmeile
Münchens, also in allernächster Umgebung der Ministerien
und des Parlaments abspielt. Ebenso sehr ist jedoch auch dir
Frage berechtigt: Wer ist teuerer , das Reichsauhenmini -
sterium oder Hitlers ErohmannsfrHt ?

urteilung sich sagt : dem positiven Christentum in seiner badisch-
deutschen Verwirklichung steht der „Konservatismus " und die auf
Macht gegründete Autorität der „glücklich Besitzenden " näher , als die
reine Lehre des Evangeliums . Die evangelische Kirche profitiert
nichts davon. Die „Masse n" werden durch solche Maßregeln ihr
noch mehr entfremdet : die Austrittsbewrgung wird anschwellen ,wenn man Eckert von seinem Amt entfernt .

"

TTollcswirtschaft
Wichtige AuswertungSsrtften laufen am 31 . März bä. Jä . ab . Anträge

auf Umschreibung der noch in Paptcrmark eingetragenen AuswcrtungS -
htzpotheken in Goldmark sowie Anträge aus Wiedereiniragung gelöschterHypotheken müssen . spätestens am 3l . März dS IS . bet dem zuständigen
Grundbuchamt etngcgangen sein . Ist der Antrag nicht rechizeitig gestellt,so erlischt die ausgewertete Hypothek und wirb die Paptcrmarketnlragiingvon amtSwegen gelöscht . Es gibt keine Wiedereinsetzung in den vorigenStand . Der Gläubiger verliert sein Recht durch Versäumung der Frist
endgültg . Grundstückseigentümer körnen den ihnen durch das Auswer-
tungsgcsetz gewährten Rangvorbehalt ebenfalls nur noch bis zum 31. März
auSyutzcn. ES empfiehlt sich dringend , die Anträge rechtzeitig zu stellenund nicht dis zum letzten Tage zu warten .

Di« Not im Handel und Ee - i- rb« hat das Ministerium des In¬
nern veranlaßt , erneut darauf hinzuweisen, die Bestellungen von
Bürobedarfsartikeln durch die Behörden in weitestgehendem Maße
von inländischen Fabrikaten Gebrauch zü machen . Dies gilt be¬
sonders dann , wenn in gleicher Güte und zu gleichem Preis ge¬
liefert werden kann.

Sefrierfleischkonlraverle
Berlin , 6. März . lFunkdienst . ) Die Annahme des sozialdemokra¬

tischen Antrages , der ein zollfreies Eefrierfleifchkontingent von
59 099 Tonnen verlangte , hat ein Nachspiel gehabt . Dr . Dietrichhat in einem Schreiben an den Reichstagspräsidenten Lübe erklärt ,die Durchführung des sozialdemokratischen Antrages werde einen
Ausfall an Zolleinnabmen in Höhe von 12'/, Millionen Mark ver¬
ursachen und durchblicken lassen , daß infolgedessen ein Ausgleichs¬
antrag im Sinne der neuen Geschäftsordnung erforderlich sei.

Reichstagsvrästdent Lobe hat darauf geantwortet , daß er einen
Ausgleichsantrag nicht für erforderlich halte .

Die Handelskammer kür den » reis Ottenburg <n Lahr hat die Handel»-
kammerumlage sür 1931 aus 4 Rei -bspsennig sür 100 RM . Handelskam.
meisteuerkapital festgesetzt . Im Vorjahr betrug der Umlagesnß 4.5 Reichs-
psenuig, was einer Senkung von 11 Prozent sür das lausende Jahr ent-
spricht . ^

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide, Mehl nnd Futtermittel : Im Lause der Bericht».

Woche ist die AuswärtSbewegung fortgeschritten. Die Preise für Brot¬
getreide haben angezogen ; auch Mehl ist dementsprechend eihötzi worden .
Futtermittel sind, besonders sür prompte Lieferung ; bei unverändert sesten
Preisen gesragt. SÜdd. Weizen, se nach Qualität . Bahnware 30.00—31 .75
RM . . Deutscher Roggen , se nach Beschassenheit 20 .60—20.75 RM ., Brau -
«erste, je nach Beschafsenhest 21 .75— 23.50 RM ., Futter - und Sorttergerste .
se nach Qualität 18.50- 20.75 RM .. Deutscher Hasrr gelb oder weiß , se
nach Qualität 16.50— 17.50 RM .. Weizenmehl, Mühleusorderung , Januar
—April 44.25 RM ., Weizenmehl, Sondermahlung , Januar —April 42 .75
RM ., Roggenmehl , 0—Mprozentig , je nach Fabrikat 28.00—29 .25 RM .,
Weizenmehl, (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 12.25—12.75 RM . , Weizen»
« eie , sein , prompt 10.00 RM . , Weizenklete , grob , prompt 10.50—11 .00
RM ., Biertreber , je nach Qualität prompt 10 .00—10 .50 RM ., Trockenschnit .
Sei, lose, je' nach Fabrtlat , Parität Karlsruhe 6.25 RM . , Malzkeime, |e
nach Qualität und Herkunst 9 .00—11 .00 RM ., Ervnutzkuchen, lose , deutsche ,
se nach Fabrikat 13.25—13.50 RM .. Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13.00—
13 .25 RM . . Sojaschrot , südd. Fabrikat 14.75 RM ., Leinkuchenmehl, se na«
Fabrikat 16.75—17.00 RM .. Sesamkuchen 12.50- 12.75, Speisekariosseln.
gelbsleischig 7.00 RM ., Speisekariosseln, wetbsletschig 4 .50 RM . Rauhsu »»er°
mittel : Loses Wiesenheu. gut , gesund, irocken , neue Ernte 5.00 RM ., Rot »
kleeheu , gut , gesund, trocken , neue Ernte 5.75—6JK) RM „ Luzerne , gut .
gesund, trocken , neue Ernte 6.25—6 .50 RM . , Stroh drahtgepretzt , se nach
Qualität 4.00 RM . Alles Per 100 Kilo, Mühlensabrikate , Mats , Bier »
lieber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzck obne Sack ; Fracht .
Parität Karlsruhe bzw . Ferttgsabrikate Parität Fabrtkstatton . Waggon-
Preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Alle Preise von Landespiodukien schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachiparttät Karlsruhe «nt-
stehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind euttvrecheud
niedriger zu dewerten.

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

> Aus der Stadt Shnrlach
Proletarisches Kabarett

Der «Rote Faden ". Am 28. März in der „Blume ".

Schöne weiße Zähne : Tube 54 Pf.
Große Tichy . 90 . Rlu •
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Parleilla ehr ich teil
Forst . Samstag , 7 . März , abend 8 Ubr , findet im Gastbaus zum

Waldborn die Generalversammlung der SPD . statt . Die
Tagesordnung wird im Lokal bekanntgegeben . Vollzähliges und
pünktliches Erscheinen wird erbeten .

Bekanntmachungen des parleisekrelarials
Veranstaltungen finden statt :

Freitag , den 6. März :

vruchlal : Abends 8 Udr im weihen Saal des „Bürgerbofs " öf¬
fentlicher Vortrag von Gen . Direktor W i l b e l m - Karlsruhe .
Thema : „Das kulturell « Gesicht des Hochkapitals "

Ettlingen : Abends 8 Uhr spricht in der „Krone " Bürgermeister
Gen . Ritzert - Durlach über „Die Kulturlehre des Sozialismus " .
Hierzu sind nicht nur Parteigenossinnen und Genosien eingeladen ,
sondern auch aus unserem Boden stehende Gewerkschaftler , Volks -
freundleler und Gesinnungsfreunde .

Samstag , den 7. März :

Rotenfels , Amt Rastatt : Abends 8 Uhr im „Ochsen" ösfentNchc
Versammlung . Bürgermeister Gen . Ritzert - Durlach lvricht über

„Die Bedeutung der sozialen Fürsorge für Staat und Gemeinde " .
Forchbrim , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr im „Volkshaus "

öffentliche Versammlung mit Vortrag von Gen . S . Bäbr - Karls -
ruhe über das Thema : „Sozialisierung — ihre Möglichkeiten und
Grenzen " .

Durlach : Abends 8 Uhr tm Vortragssaal der Lessingschule öffent -

licher Lichtbildervortrag für Frauen . Thema : „Der Kamvf der
Frau für den Sozialismus .

" Referentin : Staoträttn Genossin
Müller - Karlsruhe . Die Veranstaltung ist verbunden mit Re¬
zitationen und Gesangsoorträgcn .

Sonntag , den 8. März :

Bietigheim , Amt Rastatt : Mittags 3 Ubr im „Hirsch" öffentliche
Versammlung mit Vortrag der Landtagsabg . Genossin Fischer -
Karlsruhc . Thema : „Ebr - und B .' völkerungsvolitik .

"

Appenweier , Amt Offenburg : Mittags 3 Ubr in der Brauerei

Scherer öffentliche Versammlung . Gen . Adolf H ä s s n e r » Karls¬
ruhe spricht über „Das Arbeilslolenvcrsichelungsgeietz

" .
Frerstett , Amt Kebl : Mittags 2 Ubr im ,A ?aldhorn " öffentliche

Versammlung mit Vortrag des Gen . Pfarrer Kappe s - Karlsruhe .
Thema : „Der Nationalsozialismus der Ruin Deutschlands " .

Sinzheim , Amt Bübl : Abends 8 Uhr , spricht im .Achsen " In
gendvsarrer Ecnosie K a p o e s - Karlsrube . Thema : „Der Natio¬
nalsozialismus der Ruin Deutschlands " .

Nordrach , Amt Offenburg : Vormittags Hli Ubr In der ^Post "

Versammlung von Parteigenosien , Eesinnungssreunden und Volks -
freundleiern mit Vortrag von Gen . Trink s - Karlsrube über das
Thema : ,F8as ist und was will der Sozialismus " .

Gölshausen , Amt V . etten : Mittag » 2 Uhr im „Löwen " öffent¬
liche Versammlung zur Eemeindewahl mit Vortrag von Gen . Bür¬
germeister Ritzer t -Durlach .

Gausbach . Amt Rastitt : Mittags 3 Ubr spricht in der „Linde "

in einer öffentlichen Versammlung Een . Schmekenbecher -B .»
Vaden über „Nationalsozialismus — Lüge — wirtschaftlicher Zu¬

sammenbruch — Verelendung oder Sozialdemokratie — Friede —
wirtschaftliche und kulturelle Aufbauarbeit .

Freitag , den 13. März :
Söllingen , Amt Karlsruhe : Abends 8 Ubr im Rathaussaal öf¬

fentliche Versammlung . Gen . Direktor Wilhelm - Karlsruhe
spricht über „Das kulturell « Gesicht des Hochkavitals " .

Weingarten , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr öffentliche Ver¬
sammlung mit Vortrag von Een . Pfarrer K a v p e s - Karlsruhe .
Thema : „Der Kampf um den Sozialismus in den Kirchen " .

Blankenloch , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr im „Schäumen " öf¬
fentlicher Vortrag vcn Gen . D roll in ge r - Karlsruhe über „Das
Jnvalidenversichrrungsgesetz

".

Samstag , den 14 . März :
Linkenhrim , Amt Karlsruhe : Abends 8 Uhr Im Bürgcrfaol öf¬

fentliche Versammlung mit Vortrag von Gen . Gustav Kleiner -
Karlsrube . Thema : „Das Arbeitsloienverstcherungsgeietz " .

Achern , Amt Bühl : Abends 8 Ubr in der „Sonne " öffentlicher
Lichtbildervortrag : ,T >as rote Wien "

. Reierent : Stadtv Gen . Hel¬
ler - Karlsruhe .

Karlsruhe -Beiertheim : Abends 8 Ubr in der Schul « Frauenver¬
sammlung mit Vortrag des Gen . T r i n ks - Karlsruhe . Thema :
.^Was ist und was will der Sozialismus ?"

Srünwettrrsbach , Amt Karlsruhe : Abend 8 Uhr im „Lamm " öf¬
fentliche Versammlung zur Gemeindewabl . Referenten : Een . Mar
Tomberg - Pforzheim Thema : „Der Volksbetrug der National¬
sozialisten " und Bürgermeister Gen . Lehmann - Grünwetters -
hach.

Sonntag , den 15 . März :
Brrmersbach , Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr in der „Badner ^Söhe "

öffentliche Werbeveranstaltung für Partei und Preise mit Dortrag
von Gen . Nerz - Karlsruhe über das Thema : „Nationalsozialis¬
mus — Lüge — wirtschaftlicher Zusammenbruch — Verelendung
oder Sozialdemokratie — Friede — wirtschaftliche und kulturelle
Aufbauarbeit . 4

Kiirnbach , Amt Breiten : Mittags 3 Uhr im Rathaursaal öffent¬
licher Vortrag über „Das Arbeitslosenversicherungsgeletz "

. Referent :
Gm . Adolf Da mbach - Mörsch . .

Bischweier , Amt Rastitt : Abends 8 Ubr in der „Sonne " öffent¬
licher Vortrag von Stadtv . Een . Koch - Karlsruhe über „Die 8o -
zialverstcherungsgeietzgebung unter besonderer Berücksichtigung des
Jnorlidenversichrrungsgeletzes " . „ ,

Beste Vorbereitung dieser Veranstaltungen ist selbstverständliche
Voraussetzung ! Eenosiinnen und Genossen , werbt für Massen¬
besuch !

i —lQJ.
i Ausgezeichnet in Qualität

hervorragend im Gefchmack
unerreicht in Auswahl
von größter Billigkeit

A u * xii &ek Wett
Ueberschwemmungrn in der Schweiz

Bern , S. März . Heftige Regenkälle und starke Schoerschmelze
hüben in einigen Gegenden - der Schweiz gröbere Ueberschwrmmun »

gen verursacht . 2m Kanton Schasfhausm sind ganze Landslächrn
in Seen verwandelt . Das gleiche Bild bietet der Kanton Aargun .

Das Lawinenunglück bei Bludenz
Bludenz . 4 . März . Die von Dalaas an die Unglücksstelle bei der

Freiburger Hütte gerufene Rettungservedition mußte wegen d- r

ständigen Lawinengefahr unverrichteter Dinge ins Tal zurückkeü-

ren . Die Studentin Maria Otto ist noch unter den Schneemassen
begraben .

Wiedereröffnung der Universität Madrid

Madrid , 5. März . Die Universität ist . wie vorgesehen , beute wie¬
der geöffnet worden . Zu Zwischenfällen ist es nicht gekommen .

Selbstmord eines Filialleiters der Höchster Vereinsbnnk

Höchst a M . 6 . März . Der Filialleiter der Höchster Vereinsbank
in Nied , Philipp Tempel , hat gestern vormittag m den Geschäfts¬
räumen der Höchster Vereinsbank einen Selbstmordversuch durch Er¬
schießen unternommen : er wurde schwerverletzt ins Höchster Kran¬
kenhaus verbracht . Dort ist er am Nachmittag leinen Verletzungen
erlegen . Tempel war 26 Jahre lang bei der Bank tätig und wurde
mit der Leitung der Filiale Nied betraut . Er hat dort die Ge¬
schäfte bis zur Zahlungseinstellung der Vereinsbank gefüb ' t . Das
Brkanntwerden des Selbstmords bat ^ eim Per

' onel und bei den
Gläubigern der Bank neue Beun . ubigung hervorgerufen . Es wird
gerüchtweise erziblt , daß Tempel spekuliert und keine Möglichkeit
mehr gesehen habe , die in die Spekulationen gesteckten Gelder wie¬
der sreizubekommen .

Gewaltiger Baumriese
In der Gemeindewaldung TL-gerwilen bei Kreuzlingen ( Schweiz )

ist kürzlich eine Eiche gefällt worden , deren Stamm bei 6,6 Meter
Länge und 122 Zentimeter Mittendurchmesser einen Kubikinhalt
von 7,71 Kubikm tcrn ausweist . Das Alter dieses Riesen beträgt
nur 180 Jahre . Eine Stammscheibe des Baumrs mit einem größ¬
ten S1üktbl >' ^ me !'er von 1,87 Metern ist für das Thurgouisch «
Museum in Frauenseld reserviert worden .

ss - 4L

Der Dortragsklinstler Otto Rrutter ,
der ln ganz Deutschland so überaus beliebte Kabarettist , ist im
Alter von 60 Jah . en gestorben . Reulter . dessen humorvolle Kunst
seine Hörer immer entzückte , wird einen bleibenden Namen in »er
deutschen Vortragskunst haben . Reutter nahm bekanntlich von
Karlsruhe aus seinen Ausstieg .

Kürten -Prozetz am 13 . April

Der Beginn des Riesenvrosesies gegen den Diisieldorier M - si««'

Mörder Kürten ist nunmehr auf den 13. April festgesetzt. Wege »

des , u erwartenden Andranges von Presse und Publikum wird d»

Verhandlung in der Turnhalle der Polizeiunterkunft Nord ' statt -

linden . _ . . . .
Wa » kostet Menschenblut ?

Das Allgemeine Krankenhaus in Laibach (Jugoslawien ) erließ

einen Ausruf , in dem Personen gesucht werden , die sich iür Blut -

transsustonsvcrsuche zur Verfügung stellen . Es meldeten sich 3»

Männer , die sich gegen ein Entgelt von 400 Dinar (324 «40 einen

halben Liter ihres Blutes abzapken lassen wollen .

Entschädigung der Opfer der Tuberkuloseimpfuug in Lübeck

Der Lübecker Senat bet , wie die BZ . berichtet , der Lübecker Bür «

ger 'chaft einen Schiedsgrrichtsvertrag zur Eenebmttzuug vorgelegt ,

in der der Staat die volle Entschädigung - Pflicht gegenüber de«

durch die Tuberkulos -impsung Geschädigten anerlennt und die Fe 't-

stellnng dieser Schäden einem Schiedsgericht überträgt , desien

Entscheidungen unter Ausschluß des ordentlichen Rechf - weceo end¬

gültig sein sollen . Gleichzeitig beantragte der Senat bei d«r Bür¬

gerschaft . zur Deckung der Kosten der Seilfürsorge für die na «

dem Ealmrtte .Brrfahren bebandelten Kinder «inen Betrat , vo«

266 666 -4t für das Rechnungsiabr 1636 ond einen gleichen Betrag

für da « Jahr 1k3l ln den Etat «inzustelleu . Eltern , deren Kia »

der infolge der Ealmette -Imoluag gestorben sind, «rbaltr « auf V«»

trag ohne besonderen Nachweis eine einmalige Zahlung von 300 Jt *

Nationalistischer Kinokrakeel auch tu Frankreich

P a r i ». 8 . März . Die Direktion de« Tbeaier , « mbigu . in d««

da « Stück „Die Affäre Drenfu »" zur Auklübrnng gelangt ,

bat die Wiederbolune bi « auf weitere » abgesagt . Grund hierfür

sind die Kundgebungen , die von zwei Frontkümviervereiai -

gnngen angrkündigt wurden , nachdem bereit » mehrfach Radau

verübt wurde .
Weißkäse gegen Augeuleiben

Der 75iäbrige Heilmagnetisenr Josef Weißenberg stand wie¬

derum als Angeklagter vor Gericht . Im vorigen Jahr war er vom

Schöffengericht Berlin -Mitte von der Anklage der fahrlässig ««

Tötung des Drogisten Wernicke frcig svrochen und wegen fab «'

lässiger Körperverletzung an der kleinen Hildegard Hensicke zu

6 Monaten Gefängnis verurteilt wordek . Der Freispruch ist bereit »

rechtskräftig geworden Im Fall Hensicke batte Wcißenberg M "

dem Ziel des Freispruchs , die Staatsanwaltschaft mit dem Ziel «

der Straferböhung Berufung eingelegt . Weißenberg batte das nur

ein ge Monate alte Kind Hensicke , das an einem Augenleiden
erkrankt war . durch Auflegen von Weißkäse auf die Augen be -

bandelt . Das Kind ist nun völlig erblindet . Weißenberg bebauvt ' t«-

deß das Kind bereits blind gewesen sei. als die Mutter es ib '«

gebracht habe . Zwei Aerzte waren der Ansicht , daß Dr . Tbolen , Mr

da » Kind zuerst behandelte , energische Maßnahmen hätte treffe «

müssen , so daß dem Angeklagten Weißenberg keicke Schuld an der

Erblindung Leirumessen wäre . — Das Urteil lautete auf Frei '

svruch.
Hochzeit im Wasser

Die Manie der geistlosen snobistischen Mätzchen , dl « in voll ^
wood mit so viel Lirbe gepflegt werden , scheint jetzt auch nach
Paris übergre .icn »u wollen . So fand in dem Luruslokal . Lid «
in den Cbamvs Elnsee , da » eine Mischung von Schwimmbad und
Tonzlolal darstelll ^ eine Hochze t inz Wasser statt . Braut und

Bräutigam , und zwar der französische Schwimmer Boullv und 5 **

spanische Tänzerin Maria del Pilar , sowie die ganze geladene Hoch '

»eitegesellschait standen während der Trauzeremonie im Waste «

während der Pastor in einer schwankenden Gondel stand , als er die

Predigt verlas .

Bon Mittwoch , 11 „ bi , Dienstag , 17 . März , findet in Kart » ,
r u h e in der Hrbelschnle (Kreuzstraße ) ein

Referentenkurs
statt , der von Genosse Rudolph - Weimar geleitet wird .

Der Unterricht beginnt iewril « pünktlich irden Abend um halb
8 Uhr und dauert bis 16 Ubr . Samstag , 14. März , beginnt der Un¬

terricht bereits mittags 5 Uhr »nd dauert bis abends 16 Uhr , für
Sonntag , 15 . März , ist der Unterrichtsbeginn bereits um 8 Uhr
vormittags vorgesehen , die Beendigung nachmittags .

Eenolfinurn und Genosien , die sich an diesem Kursus beteiligen
wollen , werden aufgesordert , sich bis

spätestens Montag , 8. März .

beim Sekretariat , Waldstraße 28, Seitenbau , schriftlich oder persön¬
lich zu melden . Insbesondere wird zahlreiche Beteiligung aus den

Kreisen der Jugrndgenossen erwartet ! Auch von den umlie -
* senden Ortsoereinen erwarten wir umfangreiche Beteiligung , um¬

somehr , al » entstehend « Fahrtlosten übernommen werden .
Auch das Unterrichtsmaterial wird kostenlos zur Verfügung ge¬

stellt . . Das Parteifelretariat .

siandeskumauszvae der Htaoi nanseune
Sterbefäll « und Beerdigung »,eiten . 4. März : Christine Dürr . 67

Jahre alt , ledig , Diakonisse . Beerdigung am 7 . März . 13.30 Ubr-

Wilbelmina Lohn . Bankbeamter . Beerdigung am 6. März , 14 Ubl -

5 März : Mt hl . 40 Jahre alt , Ehemann , Schweißer . Beerdigung « <"

7 März , 14 Ubr . _ _

Sdesrevakteur . Georg 2 chopt > > n verantwortlich Bonn » fr1*!*

tuutt Baden volkswirilchasi. «tu « allfi . 4\‘cli veeti Aacvrichien ~

© rUiieDaum eandtag Geivertichast . nve Jiadjncmcn . Pariei . 8 tt,n ‘

vadische Svronik «tue tUimrlonDcu , Tutla ® utcii .„wtcimiiu Ac ; u*«-
Die « teil Dct Frau Hermann A> i n > e r Grotz Narlsrude Gemeinde «

oo » l>I. Soziale Rundschau . Lpori und 2pie > 2ozia » lui®cs Ftiita» »'2
Heimar und Wandcin. Austüulit . Aoiel S ' iele Beraniwortst»
Ivk ven Anzeigenteil : Gustav Nrüger 2 « »tnt ®r wovnvin
>n DmUiutu in Baven trit .f unv Verlag . BerlaaSdruiker »

Votrsirennr (Wmtigi aarlSrnde .

Sensation ist ein heule viel gebrauchter Wort , doch sind tut , nun
mShlich daran gewohnt , datz tnsolge her SLnellcbigieit unserer Zett
sallonen kaum no ® sensattoncU willen . SS mag dteS Paradox Ntngcn »n

doch Ist es so. Wie schnell ist alles wieder vergehen . Wenn das beka ""

SchuhhauS Altschülrr letzt sag », dab ihr einmalige - Angebot « ine ,
saiton slir Damen und Herren darstcllt , so sollte dteS eigentlich nicht
vergessen werden , denn der schädigt sich selbst, der AlllLülerS Lcnsat >°

vergibt und nicht schleunigst seinen Schuhvedars bei den günstigen „
deckt. Hierzu kommt noch, daß schon letzt die Firma Alischllier die neuet -

^
Frühiadrrmodelle zum Verlauf br' ngt , ein Anreiz mehr , die Sensau
nicht zu vergessen .
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th Laustürtelevbon , eine neue Sicherheitsanlage . Links
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0aU9tür , der nur auf den Knovf ja drücken braucht,
um eine Verbindung zu bctommen.
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1 ^ *Cr n,il® zweifacher DoUor. Au ! Grund einer
"" regenden industrievxdagcgichcn Arbeit vroino-

W , 1 927 der Ti chlennsister Dehen aus Korib ..us bei
Nkitzi-

' um Dc. rbil . Jetzt hat Dr . D ben auch noch das
I |ö>e Doltorcramen an der Universität Köln

bestanden.
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, Die ichöaften Augen van Paris . Keine Haremsdamen ha¬
ben sich hier versammelt , ivndern die Bewerberinnen um

,chie ichönsten Augen von Paris ".

m

Kiel bereitet sich auf feine Sstiffahrtsausstelfting vor.
Ein Rie .enauker am druvtb chnhof von Kiel wurde an»
ILblich der Rordi chen Ören », Verkehrs - und Lchifohrts -
aussteuung au gesteht, drs im Mai eröffnet wird . Der

gewaltige Anker wiegt 300 Zentner .

( 0 Jahr « deutscher Reichstag . Oben links : v . Tim¬
on , der erste Reichslagspräsident . Rechts : Das Ge¬
bäude des alten Reichstags in der Leipziger Ctrabe
in Berlin . Mitte : Altreichskanzler v. Bismarck im
Gespräch mit Abgeordneten des Reichstages . Un¬
ten : Der Wallo diu des heutigen Re ' chstags

Rechts : Der jetzig « Reichstagspräsident Lobe.

Bild links : Di« künstliche Stimm « rrfundrn . Dem
technischen Direktor einer Londoner Fiimge 'ell-
ichaft , E . Sumrbritz , ist ein ? sensationelle Er -fin
düng geglückt , die «s ermöglicht, gesprochene Mort «
hervorzubringen , di« vorher über keine menschlich . »

Lippen gekommen sind .

Bild rechts : Venedig im Schnee. B ^ick .aut bfe ver-
Ichneite Lagun nstadt. Seit vielen Jahren zum

erstenmal ist Venedig von Schnee bedeckt.

s * in Stambul niedrrgedrannt Die Billa Ess-ad Pascha ans der Prinzen 'n'el
>t. D«,

'. Etambul . der Wohnsitz Tro ' kio. wurde durch eine schwere Feuersbrunst h : im -
1 Überaus wichtige Briefwechsel Trotzkis mit Leinen konnte noch geborgen werden.

y >■»** * » „
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Die Uscdomer Brücke vor d-r Fertigste " " »-, . Die grobe neu« Stratzenbrücke, dt« da» Festland
mit der Insel Usedom verbinden wird, steht vor der Fertigstellung .
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Der Raubmord in Gengenbach
Offenbnr -g . 5. Mär, . In der Mcrdsache Schilli find im Lauf«

dev Mittwoch verschied :»« Handwerksbnrschen festgenomme« wor¬
den, die alle bis auf , wei wieder auf freien Fuh geseift wurden.
Bei den beiden nicht Freigelassenen bandelt es sich um di« unter
dem Verdacht des Raubmordes ausgeschriebenen Otto Vogel und
Frau , Panther , 22 und 20 Jahre alt . Sie wurden in Ichenheim
«Amt Lahr ) sestgrnommen. Das gravierendste Moment , das bis
Je t gegen sie spricht , ist die Tatsache, dah sie sich in der Morduacht
zwischen 9 und 12 Ubr nicht in der Herberge ausgebalte » haben und
für diese Zeit ihr Alibi nicht Nachweisen können. Auch haben sich
beide in Widersprüche verwickelt . Da am Tatort Fingerabdrucks-
fpuren festgestellt wurden , wird das Ergebnis der Fingerabdruck-
vergleichung eine wichtige und ausschlaggebende Bedeutung haben.
In der Mcrdsache befindet sich noch ei« dritter Mann in Unter -
fuchungshaft, der, wie berichtet, an der Ermordeten vor drei Fah¬
ren einen Ervressungsoerkuch begangen bat und aus dem Ort selbst
stammt.

Rätselhafter Todesfall
Kandirn . 5. März . Heute morgen wurde in seiner Wohnung auf

der Ofenbank der Ziegeleiarbeiter Ern st Müller - FIatb mit
einigen S . ichwunden tot ausge'unden. Der Getütete feierte gestern
feinen f>0. Geburtstag . Er ist Vater von fünf Kindern . Das Gericht
ist mit der Aufklärung der Tat beschäftigt.

Der Oberrhein um zwei Meter gestiegen
Freiburg i. 93 ., 5. 2Jlärj . Die starken Niederschläge und die

Sänecschmeize der i . tzt . n Tage bab . n dem Oberrh . in durch die
Schwär,waldilüsse sehr viel Wasser zugefübrt . Heut« um
8 Ubr war j . V . der P . gel in Waldsbut am Oberrhein 1 .88
Meter höher , an anderen Stellen - des Oberrheins sogar 2 .20. Di«
Hcchwasserwelle von etwa 2 Meter dürste heute mittag Ke bl er¬
reicht haben . Da das Wetter sich inzwischen aufgeklärt und wieder
S .rablungsfröste gebracht bat . bat sich der Wasserzustrom »um
Oberrhein etwas vcrlangsamt , so dah mit einem glatten Absluh
der Wassermassen gerechnet werden kann.

Tagung der Gärtner
Am kommenden Sonntag findet in Baden - Baden die Iah -

resvrrsammlmrg d . s Landesverbandes Baden im Reichsverband
des Deutschen Gartenbau . s statt . Neben der Erledigung der Regu¬
larien ist die Tagung wichtigen Tagesfragen des Gartenbaues ge¬
widmet . Es w rdcn u . a. auf Anregung der Bad .fchen Landwirt »
shastskammer Eärtnereibesttzer Fr . Werner - Meuel über Gegen¬
wart und Zukunft des Gartenbaues und der Direktor des Reichs-
v rbandes F achm a n n über die Frag « , wie .der Gartenbau die
Wirtschaftskrise überwinden kann, Referate halten .

Berufskimdlicher Vortrag
Die berufskundlichen Vorträge des S ü d f u n k s , die von erfah¬

renen Berussb . ratern gehalten werden, verdienen in einer Zeit
gröbter wirtschaftlicher und beru' licher Not allgemeine Beachtung.
Im Rahmen dieser Vorträge wird am 13 . März , 14 .15 Uhr , 33c»
ru ' sberaler Wunderlich vor dem Freib '" ger Mikrophon einen
Vortrag über das w .chtige Thema „Die Eignung zum Be¬
ruf " halten .

* Neckargemünd. Der achtiährige Heinz Olef , Enkel des Wein
»robbrndlers Wilhelm Olef hier , spielte am Ufer des Neckars ,
rutschte dabei die Böschung hinab und fiel in die bochgehenden
Fluten. Der Junge wurde fortgerissen und fand den Tod.
Leiche konnte bei Schlierbach an Land gebracht werden.

Di«

Die braune Pest
Knittclversmelodie :

„Mein Data ist Metzga , un Metzga bin i .
"

Hei , jetzt wirds aber lustig, wir treiben Politik ,
An d'Füh schwarze Gamasche , e brauns Hemd übers Enick !
Du brauchst nir zu wissen , du brauchst nir verstehn.
Wenn du nur laut kannst schrei b, so wird es schon gehn.
Du brauchst blch en Schlagring , ein Hakenkreuz an d'Krawatt ,
Und unter der Nase e mordsgrotze Klapp .
So stehn sie auf dem Pod um und machen grob Geschrei ,
Die „Führer aus der Rot " von der Raz .Partei .
Sie schimpfen über 'n Stadtrat . über 'n Reichstag , über '« Wald ,
Wenns regnet wclln 's trocken' wcnns warm ist wolln 's kalt.
Und sind sie dann wirklich als Vertreter wo drin ,Dann fordern se Diäten und machen sich gleich dünn .
Und wenn einer bezweifelt, ob ehrlich das ist, -
Dann wird er denunziert als Judenmarrist .
Der Stinkbrmben -Eoebb ' ls scheint ein ägyptischer Fund ,
Wo Maus sind und Schlangen, do fühlt er sich gsund!
Im Räuberlcs - und Sck) erbemachen ist er Kämpfer Is ,
Doch wenn die Polizei kommt da saust er Ada.
Sie nennen sich Deutsche , wcll 'n rassig sein und frei,
Doch ihr Heiland Adolf Hitler stammt aus der Tschechoslowakei.
Ja sowas begreift halt weder Christ, Jud noch Heid,
Drum tragen Hitlers Jünger ein kamelfarben Kleid.

I . L.

AlUxlem ^ e îMödaai
Gefährliche Linbrecher schafft wird gegen ihn Hafftbefeihl erlafien . Der Vorsitzende ^

'
darauf bin , dah Eckert, der übrigens rund , zehn Jahr «

fm . Karlsruhe , 4 . März . Unter starkem Andrang des Publikums
verhandelte beut« das erweiterte Schöffengericht unter dem Vorsitz
von Amtsgerichtsdirektor Straub gegen den 51 Jahre alten vor¬
bestraften ledigen Schneider Wilhelm Wiegele aus Karlsrube -
Rüvvurr , den 37iäbrigen vorbestraften ledigen Schneider Hugo
Eckert aus Frankfurt a . M . und den 32 Jahre alten verh. Buch¬
drucker Gustav B r o m m aus Fronklurt a . M . , die wegen einfachen
und erschwerten Diebstahls im Rückfall , sow '

e wegen Hehlerei an¬
geklagt sind . Nach der von Staatsanwalt Heim vertretenen An¬
klage haben Wiegele und Eckert gemeinschaftlichin der Nacht vom
17 . auf 18 . November v . I . in Karlsruhe im Haus« Wald -
strahe 89 sich mittels Nackfcklüsiels Eintritt in den Laden eines
Schubmackermeisters verschafft und daraus 130 Paar Herren - ,
Damen - und Kinderschuh« im Gesamtwert von 2400 Mark entwen¬
det. In der gleichen Narbt bat Wegele vor dem Einbruch in Karls¬
ruhe auf dem Albert Eeibel -Pla ^ einen Handwagen , sowie eine
Sturmlaterne entwendet . Mit diesem Magen verbrachte Wegele
in der gleichen Nacht die gestohlenen Schub« in vier Säcken ver¬
staut nach dem Hardtwald , wo er sie in der Nabe von Hagsfeld
versteckte. Von Hagsseld aus verschickten Eckert und Wiegele am
andern Tag« die Schuhe, nachdem sie sie vorher in K sten verpackt
batten , per Bahn nach FranGurt a M . wo sie von Eckert und
Bromm am 20. November auf dem Eüterbabnbof in Empfang
genommen wurden . Die Schube wurden in der Wohnung Bromms
versteckt und an den folgenden Tagen von Bromm und Eckert , nach¬
dem sie einig« Paar Schmäh« zum persönlichen Gebrauch zurück-
bebielten , an unbekannte Abnehmer weiterverkauft .

Nach der Anklage Koben Eckert und Wiegele weiter in der Nacht
auf 17 November in Karlsruhe im Hause Friedrichs -
vlatz 8 gemeinschaftlich zum Nachteil eines Installateurs zwei
Herrenfahrräder im Werte von 160 Mark gestohlen. Wiegele ,
der im 51 . Lebensjahr siebend , über die Hälfte seines Lebens , näm¬
lich 30 Fahre hinter Gefängnis - und Zuchthauemauern zugebracht
bat , ist im Sinne der Anklage geständig, bestreitet jedoch, dah
Eckert an dem Einbruch in den Sckubladen beteil gt gewesen sei.
Sein Mittäter sei ein anderer gewesen , den er aber erst nach der
Verhandlung nennen wolle Auf Zureden des Vorsitzenden räumt
er schließlich ein . dah der 29 Jabre alt « verheiratete Lagerarbeiter
Gustav Scholl aus Karlsruhe , den er im Zuchtbaus in Bruck -sal
kennen gelernt batte . bei dem E nbruch beteiligt gewesen sei . Auf
Anordnung des Staatsanwalts wurde Scholl daraufhin durch
Kriminalbeamte festgenommen und dem Gericht vorge'übrt . In
der fraglichen Zeit weilte Eckert bei Wiegele zu Besuch . In der
Nacht , als der Einbruch verübt wurde , habe sich Eckert bei einem
Mädchen au^gebalten . Eckert habe lediglich dem Verpacken der
Schube in Kisten und bei der Anfertigung der Frachtbriefe in
Hagsfeld mitgewirkt . Der Inhalt wurde mit „Texiilwaren " an¬
gegeben. Nachdem Eckert und Bromm die Sckube in Frankfurt
am Main in Empfang genommen batten , schrieben ste vcrab -
redungsgemäß eine Karte an Wiegele , auf der es hieb . ..alles ge¬
sund und munter "

. Eckert bestreitet die Beteiligung an dem Schub-
diebstabl. Den Absatz der Schube bat ein großer Unbekannter , der
sog. Metzgersevvel. in die Hand genommen,' diesen Metzgcrsevvel
konnte man in ganz Frankfurt nicht erm ' tteln . Am 24 . November,
morgens , meldete s- ch die Kriminalpolizei vor dem Haus« Eckerts
in Frankfurt . Eckert sah den Beamten durchs Fenster unten sieben
und bekam es mit der Angst zu tun . Nur mit Hemd , Hose und
Hausschuhen bekleidet, flüchtete er aufs Dach wo er sich hinter
einem Kamin versteckte. Der Karlsruher Kriminalbeamte B o b n
nabm die Verfolgung bis alsis Dach auf . Mit vorgebaltenem Re¬
volver nabm er ihn auf dem Docke fest. Eckert behauptet . dem
„Metzgersepvel", der bei ihm gewesen sei . wäre es möglich ge¬
wesen , über die Dächer zu entkommen. Bei seiner Festnahme ver¬
sucht« er seinem Freunde Bromm einen Zettel zuzuschieben : die
Kriminalbeamten merkten aber >die Absicht und nabmen den Zettel
weg ; dieser enthielt Auizeick -nungen über den Absatz der gestoh¬
lenen Schube. Es stebt fest , daß Eckert , wenn auch nicht als Mit¬
täter t» ' dem Einbruch , so doch als H e b l e r in Frage kämmt. Als
der Vorsitzende dem Angeklagten Wiegele vorhält , daß man trotz
eifriger Nachforschungen in den Verbrecherkreisen Metzgersepvel
nicht habe ausfinden können, meinte Wiegel« lächelnd, man bade
eben nicht in . den richtigen Kreisen nachgeforscht .

Nach der Vernehmung der Angeklagten wurde der inzwischen
von . Kriminalbeamten festgenommei« Lagerarbeiter S Ä o l l als
Zeug« — unvereidigt vernommen . Der Vorsitzende erklärte Ihm ,
dah ihn Wiegele bezichtigt habe , an dem E nbruch in dem Schub¬
laden teilgenommen »u haben . Der Zeuge erklärt auf Befragen :
„Ich weih von nichts". Wiegele : Er war dabei . Scholl; Wie kann
der sagen , ich war dabei ? Wiegele : Du hast mich wcckenlang bear
beitet , warst in dem Schubgeschäkf und hast mich mit Sekt bestochen,
dah ich den Einbruch ausführen sollte . Du hast mir Sekt ins Haus
getragen . Scholl: Sekt ins Haus getragen ? Der ist nicht ganz nor¬
mal . Vorsitzender zum Zeugen : Kennen Sie Wiegele schon lange ?
Scholl : Ja . Vorsitzender: Wober ? Scholl: Von Bruchsal. Vorsitzen¬
der : Sie waren auch dort ? Vorsitzender zu Wiegele : Wollen Sie
den Zeugen noch etwas fragen ? Wiesel « : Er soll es zugeben.
Scholl: Wiegele will sich herausredcn auf mein« Kosten . Was er
erzichlt , sind Märchen. Wiegele : Es kommt noch ein bibchen mebr,
Mann Gottes . Denke nur an den Einbruch im Schubgeschäft Alt -
schüler . Scholl wird daraus unter dem Verdacht der Mittäterschaft
an dem Einbruch ins Gefängnis eivgeliefert . Die Staatsanwalt -

baus gesesien bat , wenn nicht wegen M .ttäterschaft am
eventuell wegen Hehlerei im Rückfall verurteilt werden,
auck bezüalick des Fabrraddiebftables käme bei Eckert . ..
in Frage . Den Fahrraddiebstahl am Friedrichsvlatz gibt j^pStaatsanwalt Heim würdigte in seinem Plädoyer n. a.
d '

enste der Kriminalbeamten Hirtb und Bobn . die in der "̂
klärung der zur Anklage stehenden Straftaten 6<rw>rrfl0«iw**
leistet haben . Er beantragte gegen Wiegele wegen erschwerte "
einfachen Rückfalldiebstabls und gegen Eckert wegen Heb>rre >

^Rückfall je sieben Jabre Zuchtbaus und gegen Bromm
lerei achk Monate Gefängnis . Der Verteidiger der Angekl^ -z,
Rechtsanwalt Frank lFrankfurt ) trat , insbesondere bei Br""""
ein milderes Strafmah ein.

Das Schöffe ngercht fällte folge».des Urteil : Der Ange"
Wiegele erkält wegen fortgesetzten erschwerten und einfachen
stabls fünf Jahr « Zuchthaus , der Angeklagte Eckert wegen
ter und einfacher Hehlerei ebenfalls fünf Jabre Zuchtba""
Anrechnung von ie drei Monaten Untersuchungshaft . Beide" ^
geklagten werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer ^
fünf Jahren aberkannt . Außerdem wurde auf Zuläsiigkeit der
zeiaufficht erkannt . Bromm wird wegen einfacher Hehlerei r"
Gefängn ' sstraie von vier Monaten verurteilt . Der Antrag der
teidigung , Bromm auf freien Fub zu setzen , wurde vom .
abgelehnt .
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fm. Karlsruhe , 4 . März . Wegen fahrlässigen Falscheider
sich vor dem Karlsruher Schöffengericht ( Vorsitzender AmtE '?^ ,
olrektor Dr . Müller ) der 32jäbrige mehrfach vorbestraft« G"
Alfred W. aus Bruchsal zu verantworten . Dem Angeklagte": ^im Sinne der Anklage geständig ist , wird vorgeworfen , i"
vor dem Amtsgericht Bruchsal anhängig gewesenen Unter«
prozeh am 11 . Juli 1930 als Zeuge unter Eid unwahre S ™ ^
über seine intimen Beziehungen zur Kindsmutter gema <m ^
haben . Erster Staatsanwalt Dr . Dfchenauer beantragte gegk "

^A,
Angeklagten eine Gefängnisstrafe von acht Monaten .
fengericht verurteilte W. unter Belastung mit den Kosten
fahrläsi gen Falscheids zu einer Gesängnisstrai « von fünf 2»* ^
unter Anrechnung von zwei Monaten der erlittenen llnterfu ""
hast.
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freigc |prod]cn
wurden die Söhne des Vürgermeksters Weitzhaupt

Mrhkirch, 4 . März . Bei starkem Andrang des Publikums
beute vormittag vor dem Amtsgericht in ö '/rstünbiger g.
gegen die beiden Söhne des verstorbenen Bürgermeisters
Haupt . Franz und Anton Weihhauvt , wegen Beleidig" "" ^
Körperverletzung verhandelt . Es handelt sich bekanntlich
93orgänge in der so tragisch verlaufenen Bürgermeister -W?" td
sammlung an Maria Himmelfahrt am 15 . August 1930. y;i
Redakteur Zimmermann tätlich angegriffen wurde. ^
beiden Angeklagten wurden sreigesprochen ; Franz Wibbau "v-^j4
nicht erwiesen wurde , dah er den Redakteur Zimmermann r ^
beleidigte und Anton We hbauvt . weil ibm der Schutz des 9
RStGB . zugeb lligt wurde. Der größte Teil des
nahm das Urteil mit grober Befriedigung auf.

Vürkke -Prozefi
Achter Tag.

Freiburg , 4 . März . Im Mittelpunkt der heutigen
gen standen die Beziehungen der Bürkle -Bank zum
band und die betrügerisch« Ausnützung von Seiten der beide"vhiiw ui 14/ l>Vil wl ( 44 ll k
kiers. Sowohl Herling wie Bürkle bestreiten zwar , sich
AittMitAi (<A.t\ „ m ««VAiXi QrT? 01gemacht zu baben . jedoch war ohne Wissen Bürttes dem
verband die für die Reichsbank irisierte Bilanz vorgelegt
Diese Berubigungsville genügte aber dem Caritasverbond te
Er verlangte Erböbung der S cherbeiten. Außer den da"" ^
gebenen Ernndschuldbriefen wurden für einen neuen 23« " ""
45 000 Mark, der auf Grund der gefälschten Reichsbankbii" '"
Bürklebank gegeben wurde , Dollarschecks von je 26 000 Ke"
Herling freizügig als Sicherheit benutzt. Interessant war l* ^
lause der Aussagen Herlings , dah 1924 mit dem Caritasv « ^
sogenannte Metageschäfte getätigt worden seien , bei denen "

Ki,
winne verteilt wurden . Die Zinsen hätten damals 30 bis
»ent betragen . Der Gesamtjchaden des Garitasoerbandes **
sich nach Abzug der Konkursquote auf 34 Million Mark . ^

•5 ut
&
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StOBtltlCiatt tlt a « - » i ’
nSmltch bet ötnlättK"- ,#

ldheit» gratis oder i * #
»erkauss vom 1. bis

GlüNStage bet Dchneycr, »o Maden eS Grotzintcrate in allen J1^ l
rageSzeitungen an . GlückStage . man erhält nSm
RM . 10.— ein' Olöcfäloä der „Frohen Kindheit
Rabatt, aber nur für die Zeit des Werbeverkaufs
1S3l . Schneycr kündet für diese Zeit in allen Abteilungen
gen an . war man bei Schneycr etgenilich schon immer gewohnt tK
Ste als« bitte zunächst bet Schuch « r. Ste können — und
sicher sehr wesentlich — babei noch bar« RM . 5000 .— gewinnen
einen der bedeutsamen Treffer der „Frohen Kindheit "

' >»H

Kt '

PÜü

Am 15 . März müssen wir spätestens umziehen . Für die

Schlußlage lüsuerKauf !
wegen .0 !

haben wir , wo überhaupt noch möglich , weitere ganz bedeutendePreisherabsetzungen vorgen «̂
*”

sodaß die Ware jetzt tatsächlich

haibgeichenl ^
ist . - ln ein paar Tagen ist alles vorbei und dann werden Sie bereut haben , nicht dabei gewesen I

p 3)ie meisten Preise iteil unter eigenem ß
p Qestehungspreis p
| auch hochwertige QuntitSlswnren |

s

Uerhaulnur Kronenstr .

Besichtigen Sie auch unsere Schaufenster KfOlianSlraßa , ECHO ZährlllBarStra80
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Ijjetperftsehalffitcfee»
Berliner Stadtverordnetenverlammknng

gegen SetzattsKürzungen
Erlitt . Die Stadtverordnetenversammlung nahm einstimmig
^ sozialdemokratischen Antrag an , der sich gegen die letzthin

stauchten Pläne einer Aenderung der Beamtenbeioldungsord »

tzXvendet . Der Obervräsident bat bekanntlich perlangt, , dag die
Mtzngrordnung nachgevriilt werde . Als Ergebnis dieser Nach»

j?*>ng hat er eine empfindliche Herabsetzung der Gehälter von

£ « >000 Beamten und Angestellten gefordert , durch die einzelnen

itz^ten« und Angestelltengruvven ihre monatlichen Bezüge bis ZU

^ Razk gekürzt würden . Nach dem von der Stadtvercrdnetenver »

2? iung angenommenen Anträge soll der Magistr >t etwaigen

Aachen, die wohlerworbenen Rechte der Beamten zu beschneiden,
entgegensetzen .

LohnKonstiKt in der Schuhindustrie
w **l*n, 4 . März . Zur Ernennung des am 31 . März 1931 ablau -

Reichstarifvertrages für die Schuhindustrie eiyschliehlich des

Mdden Lohnabkommens haben inzwischen den Arbeitgeber » und

^ ünekmerverbänden den Schuhindustrie Verhandlungen statt -

LUen . Diele führten trotz dreitägiger Beratungen zu keiner

Raudigung der Tarifparteien , das insbesondere auf dem Gebiete
r Mordregelung eine Ilebereinstimmung nicht erzielt werden

Wie wir hören , wird von der Arbeitgeberseite das Arbeit «.

Latium zur Einleitung von Schlichtungsverbandlungen anse »
^ werden .

b-t!«
itfi*
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Buch die 6emeindeort>eiler sollen bluten
k\ « ht, 5 . März . Reich und Preuhen haben die Lobntarife für
•
j, »

"
eichg- und Ztaarsarbeiter zwecks Lohnkürzung zum 31 ., Marz

sekünbigl . Den Gemeinden und Eemeindeverbänden ist von
2 ** Kündigung durch Runderlah Kenntnis gegeben und anheim

worden , hinsichtlich der bei ihnen beschäftigten Arberter nt

Un Weisz . vorzugehen . Ueber die Höbe der Lohnkürzung liegen
^ bweiche Entscheidungen noch nicht vor .

»^ »nsvortarbeiterstreik in Darmftadt . Die Transportarbeiter .
und Fuhrleute der Darmstädter Möbeltransvortgeschafte

'
% tn den Ausstand getreten . Dem Vernehmen nach bandelt cs

einen wilden Streik , der gegen den Willen der Gewerk»

ausgebrochen ist . Der am 2. Februar gefällte Schiedssvnich

ü,z bchljchtungsausschusses wurde für verbindlich erklärt . Der
""obbau soll 50 P . g . oro Tag betrage ».

vom )SV.
^ Iterdam , 5 . März . Der Vorstand des Internationalen Gewerk-

feUfjloft Mittwoch für das nordfranröfisch-luxembur -

4,,7 Industriegebiet zwecks gewerkschaftlicher Organisierung der
L? Seu ausländischen Arbeiter zunächst auf die Dauer eines

W--^5 zwei Sekretäre zu ernennen . Auf die Tagesordnung der
Nuh - Sitzung des ZGB . im Avril wurde die Bekämvfung der

'trlofigkeit und die Abrüstungsvrovagauda gesetzt . Aus den

wf " Juni - Sonntag soll gleichzeitig mit der Tagung des Inter »

Analen Arbeiterinnenausichusses eine Arbeitennneukonseren ,
t.? ZlauIann- einberufen « erden . Die Konferenz soll die Probleme

t

tK
oK

II L
0 ^
Jl
t t/
Im&
■
p

^? F °uIanne eirchertlfen
"

werden .
'

Die Konferenz soll die Probleme
Frauenarbeit behandeln . Wahrscheinlich wird dieser Konferenz

zweiten Hälfte des Jahres eine besondere gewerkschaftliche
^ ^ ntaaung folgen . Das gewerkschaftlich« Jugendkowiter wird in

zweiten Maiwoche in Amsterdam zusammentreten . Es ist beab»
IL ®*. ein besonderes Unterrichtsvrogramm des internationalen

t,, , rkschastsbundes in Zusammenarbeit mit der Lebrerinternatio -

eufzustellen.

Landeskonferenz
der Vadilchen vehördenangesteltten

dn̂ stag . 28. Februar und Sonntag . 1 . März , batte der Zentral .
der Angestellten , Gau Baden , die Vertreter der badischen

^ ^ nangestevten zu einer Landeskonferenz nach Karlsruhe zu»

^ .^ ngerufen . Die Leitung lag in Händen des Gauleiters Schnei -
^tk» " burg . Samstag referierte der Reichsfachgruvvenleiter Haus »

« Nlin über „Die Arbeit de» ZdA. für die Kommunalangestell »

^ » wahrend Bezirksleiter Rüftig -Mannheim über die vom ZdA .
9 >̂ ?°wmenen Schritte zur Schaffung eines Landestarifvertragrs
^ t°»L Komunalangestellten Badens berichtete . Nachdem der Ar-

hist
'
^ kverband Badischer Gemeinden den Abschluh eines Tarif -

abgelebnt bat , ist nunmehr der Schlichtungsausfchutz
um Vertragsbilfe ersucht worden .

^ >tl "" tag nahmen die Delegierten zunächst de » Bericht de»

>LCts Schneider -Freiburg über di« erfreuliche Mitgliederbewe »

M -,7t Bebördenangestellten im Gau Baden entgegen . — Hier -

| ^ », j?
j

ber Reichssachgruvoenleiter Haustberr-Berlin ein instiuk «

5

fl**

(t

zt

*

o

mit den so bedauerlich schlechten Verhältnissen , wie
für die Justizangepellteu Baden » bestehen ; für deren

kW » oieiuns schwebt zur Zeit eine Eingabe des ZdA . an den
Landtag . Weiter wurde , bemängelt , dab di « badischen

>lsestellten bis heute noch nicht den Schutz des Betriebsräte -

Nft, - ^"uiehcn . Zu diesem Punkte fahte die Landeskonferenz die
"M, . ,

"de Entkchliebung , die inzwilcheri dem Badischen Etaat »-
überreicht wurde :

ms vom
mit der

n» Staatsministeirums vom 9 . Juni 1921 in der

Heiti Verordnung vom 31 . Oktober 1923 wird säwtlicheu

x . E» bei den Staatsbehörden die Eigenschaft als Arbeit -

Sfk« Sinne des Betriebsrätegesetzes genommen . Die Ange »
?">it !̂

^ "0n den Dienststellenausschüssen unterstellt und verlieren
Recht, die so wichtigen und wertvollen Bestimmungen

i«?chsr»^ ?brätegesetzes für stch in Ansoruch zu nehmen . Das Ein -

5 <ari?
^ Kündigungen , die Ueberwachuirg der Durchführung

^.'"" träges für die badischen Staatsangestellten und vieles
wehr ist damit vraktisch nicht durchführbar .

SSiÄ Mär , in Karlsruhe tagende Landeskonferenz der De -
A?» t^ >tellten B

'

Beiu,mi * ii * vimuvinnnuii » ——>- - - - -

^
‘ bi ( Badische Staatsministerium um Aufhebung dieser

i ' Io » Bestimmungen des Badischen Staatsministeriums
1920 und 1 . Avril 1920 m der Verbindung mit

^ irnH
""'.̂ ulen Badens erbebt gegen diese für die badischen

sr? «niii, ! geschaffene Sonderregelung entschieden Einspruch
Badische Staatsministerium um Aufhebung dieser

^ 0nhD, "chen Angestellten so ungüristjgen Bestimmungen . Wenn

A»Ä "ierenr der im Zentralverband der Angestellten organi »

tzA tzew,?^ denangestellten Badens diese Forderung erhebt , so in

^ chst,n̂ d° in , daß mit ihrer Erfüllung nur die selbstverständliche
der KAhtTifitfn Ä +rtrtfftrtWfto mif >,c»n üdriaen 9ltt *& ll*c

'
n
Uö

>
*'R der badischen Staatsangestellten mit den übrigen 9m »

w una k
5 Deiches und anderen Ländern hinsichtlich der An »

^
* Betriebsrätegesetzes erfolvt .

"
“?em Jnteresie wurden auch dfe Ausführungen des Land »

Rückert über seine parlamentarische Tätigkeit zu
^ ohördenangestellten Baden «

» UzgE ^ wen und ihm hierfür vch
^ivrochen.

s von der Landeskonferenz
m Gauleite c der wärmste

Natürlich mu

Audumfte <cle * ^ JtttUUäioM

— Strahe — Ulnictz .
muh es beistsn Waberrbeiher und nicht Wagen »

Äonzenc

Phllharmouisches Konzert — Viertes Siufanie -Konzert
Das Programm zum vierten Sinfonie -Konzert hatte internatio¬

nalen Ebarakter . Seeber van der Floe vermittelte moderne däni¬
sche, russische und deutsche Musik. Zwei kleine Orchesterstücke 'mach¬
ten mit dem Schaffen des dänischen Organisten Emborg bekannt .
Es sind farbenfreudige Impressionen , die von starker Fantasie zeu¬
gen . Die Melodie bat Fülle und die Pans -Szene verrät rhythmische
Energie . Emborg schafft sich ähnlich wie die jungfranzosischen Kom »
vonisten zuerst einen reinen klingenden Hintergrund , auf dem er
dann seine gefälligen Melodielinien aufzeichnet . Dies geschieht alles
mit leichter Hand . Beide Partituren , die modern instrumentiert
sind, haben ein reizvolles Klangkolorit , allerdings manchnral mit
einem süßlichen Beigeschmack. Seeber van der Floe , dem die beiden
Werkchen gewidmet sind , hat sie mit seinem verlässigen Orchester
intim interpretiert . Colette Frantz spielte ein Violinkonzert von
Prokofjeff . Das Werk und seine Verdolmetscherin interessierten
gleichermahen . Das Schaffen dieses russischen Komponisten quillt
sehr reich. In seinem Violinkonzert werden alle konventionellen
Formeln verletzt , es wird gleichsam alles auf den Kopf gestellt .
So bat es wenigstens den Anschein , nachdem die ersten Partitur¬
seiten erklungen sind. Aber dann fallen bald die Formsicherüeit
und die Eigenart des Klanglichen auf Vieles in diesem geistvollen
Werk, das eine grohe Bereicherung unserer modernen Musiklitera -
tur bedeutet besonders Teile des letzten Satzes , sind tief poetisch
empfunden . Man möchte diesem Werke bald wieder begegnen , um
in sein eigenartiges Weien tiefer eindringen ru können . Colette
Frantz bat es vollenbet wiedergegeben . Die junge , sehr sympathische
Pariserin hat einen männlichen , vollen , schlackenreinen Ton . Ihre
Fingertcchnik sowie die ihres Bogens sind zu bewundern . Von dem
Karlsruber Komponisten S t e i d e l wurde das Orchesterstück „Der
Reiter " aufgesührt . Steide ! versteht die nachwagnerische Orchester-
svrache . er besitzt harmonischen und melodischen Feinsinn , weih an
geeigneten Stellen Elanzlichter aufzusetzen, so dah man an den
Berismo erinnert wird , als Unterlage bedient er sich eines schar ?
gemeidelten Rhythmus . Trotzdem Steidel alle Wirkungen von Vor¬

gängern und Zeitgenossen nützt, hat er twch eine eigene Faktur
geprägt , die starke Wirkungen auslöst . Sein „Reiter " wurde sehr
beifällig ausgenommen . Die hier in bester Erinnerung stehende
Ellen Overgaard aus Kopenhagen sang mit ihrer fülligen warm
timbrierten Stimme einige Orchesterlieder von Richard Strauh .
Die vielseitigen Aufgaben , die besonders durch die Interpretation
der modernen Werke dem Philbarmonischen Orchester gestellt waren ,
bat es glänzend zu lösen verstanden , dank der umsichtigen , sou¬
veränen Leitung seines Dirigenten Seeber van der Floe . 5i .

*

Das Berliner Philharmonische Orchester gab unter der Leitung
Furtwänglers zwei Konzerte im Brüsseler Palast der schönen
Künste, in denen es hauptsächlich Werke von Beethoven , Bach , Schu¬
mann . Wagner , Strauh und Hindemitb vorsübrte . Der Erfolg war
gewaltig . Selten ist ein Orchester und fein Leiter in Brüssel so
begeistert empfangen worden . Der Vorfall bat auch eine nicht zu
unterschätzende moralische und politische Bedeutung . Noch vor weni¬
gen Jahren war der Chauvinismus in Belgien so stark , dah kein
Konzertsaal oder Theater es wagen durfte , Wagnersche Musik vor -

»uführen . Heute ist es eine Selbstverständlichkeit geworden , dah man
einem deutschen Orchester nach Verdienst huldigt . Uebrigens wohnte
der König und die Königin trotz Famtlientrauer dem Konzert bei .
Auch das dürfte nicht nur aus Kuustinteresse geschehen fein .

B t im Devisennonerunien Mitlelknrs

6. März | 4. Mär .
Geld Briei Geld Priel

Aiofiervam . . . 168 44 168.78 168.48 168 82
Italien . . . . 100 L. 22 02 22 .06 22 02 2 . .06
London . . . . 0.416 J0.456 20417 20.457

ewyork . . . . . . . 1 Toll. 4.20 t 4.211 4.2035 4.211
Baris . . . . . . . . 100 Fr. 16 458 16.498 16 .461 IC 501®
Prag . . . . IVO Sit. 12.449 12 .469 12.451 I2 .47i
Schweiz . . . . 80 805 81 .055 80.91 M 07
Spanien . . . . . . . 100 Pel. 45 28 45 38 45 .00 s5. H»
Stockholm . . . 112 57 112 79 112.58 112 .80
Wien . . . . . lOOSchülina 9 06 ?9 18 59 06 Mi : h

1SS 81* -
prossen
weiden unter Garantie durch
I9£NI1S Stifte B
VCliUa tlgt . Preis .* 2.75
Drogerie C . Roth . Herrenstr

26 '28 ; Drogerie Th Walz . Jollystr . 17 ;
Rnpel -Drogerie Apotheker H . Reichard .
Werderpl .44 ; InUarisr .' .llfihlb . :„Merkur -
D «o » W . Hotmeister . »ng

/

GeleaenSeMans !
tiimiimimiiimiiiiiiMiiiimiiminimütH

la MHMessW
( kein kuhfleisch)

1 . Qualität , per Pfund 84 Pfg .
bei

E » g e n D ietz , MeZgkmeist - r
ISchÜtt » Nachfolger)

Lachnerslratze 20.

Mieter , uttö
Vouverein

Möbel
kauft man bill g

und cut bei
J . Kirrmann

^
Herrenstraße

Karlsruhe
e.G .m . I, H .

Wir haben auf 1 . Mai
31. I « . zu vermieten :
i ) Schrrrftr . Rr . 13

l Laden mit Drei¬
zimmerwohnung ,
Maniarde u sonstig
Zu .' chör

Mann incht S» Mart
geg gut« Sicherheit. Zu
erfragen nnt A . 396 ,m

Volkrtreunddüro .

Gut erhatteneSlyreibwallyine
zu lauten gesucht . An¬
gebote unter 8) 348 an
das Bollssreundvüro

Viano , Möbel aller
An , Nähmaschine,
berscntdar , Diwan ,
vntert , Flurgarde¬

robe , » chränte, aller
billig bei Üinobiuann

Zähringerslrahe 2«.

Gebr Schlafzimmer,
» Betten m .RostnMalr ,
» « achtiiiche , 2 Stühle ,

Laiidtuch>tänvcr ,
Schrank,Waich ommodc
mit - piegei z » verkauf

Hardtftratze 1&2 .

föaff vollüänb ., billig
zu verkan en .

Zn ern o » eoeg « etcg,
Walohornitr2t,Sib .4 t.

Ärixnei Herrenfahrrad ,
lehr gut erl.a .ten mit
elektr. Beleuchtung süi
38Mk avzugeb Herren -
ftr 2n , i Trepve b Boaei

H .»3ahrrav . s g .. verl
für 20 Mt . Frühling ,
ftr . 1 » . Bvh . l .Sl . 2i3i

LLeiliaftr . Rr . 23 ,
pai irrrc , i Drei,
zimmeiWohnungmit
Dachkammer una
sonstigemZudchiu .

Bewerbungen v Mii -
tlied . rn Wollen vir
längsten ) Miiiwoch ,
den 11 . d» . Mt » , ,m
Büro , Citiingerstroßc
Nr . 3, erfolgen — Die
Berlosung findet am
rreitag , den 13. o. Mir .,

abend» ' ,,7 llhr , daselbst
statt . 21 ^8

Karlsruhe,b .Mürz 31 .
Ter Bor stand.

Uhren
itzoid - n . Brillant -
Waren zu noch nie
da ewcsencn billig
o eiien Besichligcn
Sie meine Auslage
M . Engelberq

Uhrmacher
28 « aifcrftrahcS8
neo Hotel Sr etsior

Lafsterte 2103

MV »
jetzt nur RMk ISO . - ,
1« ; . - , L4z . , 2 «s . - bei

Mod . Liegesport wagen
" , . » rndervett . tllnv .-
« appstuht zu verk «
Lachnerstr . 18 , Part

E . Schweitzer
K .-Mühlburg

12 Rheinstratze 12.

<Sro rr , gut erh weiger
Linberwaaen zu verk.
Breis So Mart H304
Belchrnstr. 47 , 2. ®t .

124, qm Nähe
l » der Stadt , für

Hühncriarm ob . Garten
geeignet lqibt spül Bau -
p sitze), sof . zu verlaus .
Zu r rage » unt W 3>5

im Boiksireundbüro

Scheuer mit Stall
Fadrikur .s . zu vermiet .
RühercS ütheimtr bl ,
bet Schoch R . 303.

Zsvemieien
Westliche» PsSrtntr -
zimmcr beim südlichen
Stadtgarteneingeng,m

ahnhofSdlatz a !S Ber -
kauiSraum ans sofort
ober später . Nähere »
beim stadt . Hochbau¬
amt . Leosoldstr . >0 , 1» .

nche >inert -Z >ntmer -
Wohnnng evt Tausch
mit einer 2 - Zimmer-
Wohn- ng . — Anebote
unter Rr 2107 an da»

Bolkrsreundbüro .

LW « sKsM
f

t!M»!!MIsMMHsMIIt«»«« !!! t!>i>I"" -tIi„IiIIi'Ni'-»„>»«. .

Für Herren :
schwarze mradou - narr« thaidt:cht. tic . moderne

tzorm . . . . Mit 8 SO
crauno Rindbox - HerrenntibsshuM . weis « e-

doDDel 1
schwarr » und braun» Bsxoaii - und L8c»-Herre .>

na vevbdtie , Kabm-.rarbeit . ina . 12 SO
SotiwarzeRinaaax-Herren-ronrensiietai . aerohioss.

Lascbe und wasserdichtes Ku ' ter

5.80

8 .80

ft «
K 90

8 « 9 » "

Für Damen :
schwarz » und braun« nohniairoaux - and isok -

(pangenachure mit Bioc.kabsatz . . . MIc.
EMganta ucitsoangentonohe mit Zierstepperei

und Blockabsatz . . . Mk-
roimarviga ROBchevroux-sganganaenuba,

Tr ^ ifeurabsat * mit Ver^ieruru Mk, 8 80
rtln a . Oli » hoscneoraa . x Sprngoneohuhe. sehr

aoarte Modelle mit L . XV u . Trotteurabsatz

tz .85
5 .80
5 .90

LWSGRE
aaflWtilUMai

Für Burschen und Kinder:
ictiwaze Rosebeureaiix - Knabtnhaibschuha. weis 7 Ql)

gedoppelt Gr . 36 39 . . . Mk. »
Schwarze Rind wx - Knahenhaihschou , moderne

t- orm Gr 36 39 . . . . . Mk -
schwarze ROdocx sennor - und Cgraftenttiein ,

krättixe Ware _ _ , ,
33 35 6 .90 32 6 .85 29/30 8.SS 27/28 > .80
Feinlarhlg Roaeheeraaux- soheDr- und spanggan-

achene mit Ver »iernn » . . _ _ ,
33 ' 5 8.a0 3 « 3 > 8 .68 29 30 8 .35 27/28 5.80
Enizuehenda leintarbiga Soangenscbuns tür unsere

25 28 d .8 a
"

23 24 4 .88 20 ,32 S.80 18 19 2.6»
E'egante LaoMpangensetMih « mit Opaiverzierunx _

| 33/36 7 .80 31/32 7 85 29 3> 7.S5 27/28 8.80

lepsnOin
nSNSflinfi SchUtzenstr . S "

j
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Senntag , dan 8 . Mirz 1931 , naehmlltags 5 Uhr,
Im groBen Saale dar Walhalla , Augartenstr .

- Bunter Abend-
guter tyounrflicltor Mltwlrku«9 vea

Frau Johanna Sonntag , Lehrerin derTanz -
achula am Bad . Landastheater mit Prlvat -
achOlarinnen

Herrn Heinz Eich, Mltgl . d . Bd.landestheat .
Herrn Joseph Sonntag , Anlager u . Humorist
□er Mlnnerchor und das Vereinsquartett

Am Flügel - Herr Wilhelm Jhl

Wir laden h erzu unsere verehrt . Mitglieder,
deren Angehörige , Brudervereine , Partei und
Gewerkschaftsgenossen freundlichst ein. Der
Eintrittspreis betragt 30 Pfg., Kinder frei.
Um Störungen des Programms zu vermelden ,
bitten wir pünktlich um 5 Uhr anwesend zu sein

Die Singstunde Milt Heute eoend aus

ZirHon

®er beste Schutz geg . « rippe u . Ochnuvte » tst

Ktiiizers nKU - flu id
»er grost » Wvhitüter »er Menschheit . * **

Machen Sie enen Serluch . Einige Drooien an
darDaschentuchgenaren Reine » Ratnivrodntt :
Au iie ^en in Lvoihekeu . Drogerien undReorm -
hiusern 8 - IMemg , Earioruhe , Adierstratze
• flu jel , bislsgifche » abereter tum , « nriGrnhe .

« eiata Setzkartoffein
Donamoe , erste Abiaal .
>elde unü blaue Tort
Ztr 450 .* könne « von
jetzt dir zum 15 Mär
bestellt werden bei

« iihelm Siegel ,
Rilchhig . Snielingen

Hardtstraße 29

Aus besonders günstigen Käufen :

IQI • ilil »

50000 Schachteln

Jiierfleg glflft
Feiakost-Streichkise . . kJI

HandkBle AIfi
Cellophanrolle S Stück B

Kiste Inhalt 60 Stück 1 .50 B
Halbe Kiste . . . . 05 S, ™ D
Salami . fl

Pfand . . 1 .50
2

salze m 4 5
Speck Q

geriachert . . . Pfund 0
. . . und 5 % Rabatt

Sirs

lannkudi

„ FRIEDRICHSHOF
Samstag , den 7 . März, abends 8 Uhr , In sämtlichen unteren Räumen

Grones Boch - Gier - Fest
rraonle - Kapelle » cn ramme - Orchester Beiinmer Hemer

Ausschank ' Slnner Bock- und heil Exportbler
itrlti frail ErstKMssise Wiener KUcne

Sonntag , den 8 . März , ab fl Uhr abends : FAMILIEN - KONZERT

Für Knaben
Konllrmanden -Kemd 9
mod . Lmss.rr u . Klappmansdi ., 8 .49 ■»«

Konflrmanden - Hemd 9
la . Tiiko . mii » etilem Einsatz

Kragen 4 ^ Mako . «« & 8 '
SChleiten schwz. ii . wß . 75 4 51

Taschentücher a84 11
ziertucher8
Cachenez wem , .»» 179 9
Cnnllfin ectit Mako oder Kunst* A
oUbllCll scide . Ptar 9

Handschuhe SS.BSS 7fi
t und 2 K^opf . Paar m ö

Kommunion- Kranze und - Rennen
in midier ausw3hi .

Konfirmand .-schirme 9 Qqla . Qoalhäi . « .an L . dS

Für Mädchen
Tragerhemd ^ *^ 95 4
Unterkleid seslr. KumlsiMs 2.25
SChlUPfer Kunstseide . . . . 95 4
Schlüpfer £S de

: 1.75
midchen-siruntpfe , 9q
künstliche Waschseide , Paar 9. 49 li » ®

SWeiu*. '$ eöcAeHka*tUiei
Besuchstascheni, ^ 95 4
Besuchstaschen 2.95
Zerstäuber KÄÄt 1 .45
AktenmappenR!,,JstÄ 1.95
Brieftaschen «d» ud« 1 .50
Geldbeutel 1 .50 95 4

Das Haus dir sparsame Kunden m

Der Held der „ Emde n “ und „Ayeih a '

im Weltkriege

KaDlIänleutnanta . D.

hoi von MOdte
ehemaligerLandtagsabgeordneterund
Gauführer der NSDAP , in Sachsen
spricht in einer Öffentlichen - Kundeebung

Heute rr .
in der Festhalle (Grosser Saal )
Eintritt RM . 1 .— im Vorverkanf bei Zisarren -
haus TSpper , Kriegsstr . Sa . Georg - Friedrich -
Straße 26 und Ktippurrer Straße 10. Firma
Mee . * Ltwe , Ka 'serstr . 46 . Volkslrennd -
Buchhnndlung . Waldstraße 28, Geschäftsstelle
des Rad . Beobachter , Steinstraße 17 u Kaiser
Straße 126 2t ' H

Abendkasse : Eintritt RM . 1.50

Reicnssusscfiufl mr vomsaumiäruno

Der tiefe „Kiappwagen
neueste modeiis
in niedrigster preislw*

Kinderuiagenhaus W6D@[
Ecke Wilhelm - und Schütze n,tra J<

HereiiS neuer tttnber *
Lieg » « nd ritzwage «
->u verkauf . HagksciS
Dnrlacherftr 8 D2W

Weißevadewa « ur . laii
neu , Badeofen für Hou >
una Suhlen zu verlaut
Händeln, '. >2 . I Stoik

Fletschverkauf
Moraeu Lamriag , von 8 Uhr gf . '

Prima Mastkuhfletsch anSgehanen . l

Inauen , MolKereibesitzcr f (:
Kari -Wilhelinstraße 66

fmreügiöfeßemeitide
Zvuniag . 8 . d« . Mt »., 10 Uhr im Saale
„Bier Jahreüzeitru - Hebelftraße 2l

Sonntags -Feier
Herr Prediger vlltng - 8 orzheim , Bieich ' ir 60
töricht über,D » «Ri « ge » um aeiftigeFreiheit -
Dlentztag . den 10 . d». Mt » . . 20 Uhr . Im
„gagdzimmer " de» Friedrichsholtz . » arl -Fried -
Uch -Llra -ie 2112

finmelnde -Anend
Geistige reitung durch Herin Pred ger Elliug

Vnterloiiende Darvietungin
Der Zntntt zu beiden Beranftairungen ist jeder

mann gern gerottet .

Karlsruher Mastviehmarkt .
Jeden Montag ( bei Feiertagen am

Dienstag ) Hauvtmarkt für Großvieh
Schweine und Kleinvieh . Grobe Zufuh¬
ren erstklassiger Maitliere Eigene Bahn
abfertigungsstelle . öno

oiwas
moderne
formen
V. 70 . - an -

, Telefon
Mtr cniiteiongaa . . . . 7 t .— ee . - dm m .-
easlMMflgae » . *«.— 1» » »
iHM-iern » coatsae . »» .— >o.— m .-
Dechsn in großar nuxuism Tat. un
PoistermöDe ’tieas R.Hötiier. SchOtzenltr. 2S

Gemeinnützige VangenofsenschW
üardtwaldliedlung

« arisruhe . c. « . b . tz .
Wir halten zu verm ein t

I . In MrhrtamUleuhäutern Tammerstotk
auf 1. Juni oder 1 Juli 1931 :
8 Drei -Ztmmertvohuu « gen nebst Nansar -
denzimmer . Monatsmiete RM 77 40 —85 40
1 Vter -Ztmmertvohnuug nebst Ranfar -
denzimmer . Monatsmiete RM 87 .30
1 Füni - gimmerwohnnuß . Monatsmiete
RM 85 . 10. Di « kosten Kr j>ernheizung
find in der Miete enthalten . Sümiliche Woh¬
nungen mit eingerichteter Lüche und Bad .
Salt , und Warmwaster , Fernheizung .

I Auf 1 Avril 1931 2118
1 Bier - Zimmer -Utufamillenhau ». Lugen
Geck -Dtr . I mit eingei ichieier Küche un .
Bad . Zentralheizung . Garten , Monaltzmtele
RM 95 .60

i. Aul 1. ? uni oder I . Juli :
Einige 2 Zimmerwohuunpeu im Reu¬
ban Dammeriiyktstratze mit Lüche und Bar
Last - und Warmwaster , Feknhti .uni . Mo
nairmieie RM . 48 — bi» 49 - atisititliehüch
Fernheizungtzkosten .

WohnungSbesichtigung jederzeit nach tele .
fonijcher Anmeidung .

LeHensbedarinisuerein

Soeben eingetroffen :

Große frische Italienereier
Tagesfrische Trinkeier .
Süße Blondorangen . . .
Halbblutorangen , saftig
Neues Mischobst la Oualitöt .
Amerikanische Dampfäpfel

stück 11 Pfa -
Stück 13 Plg.
P10 . 18 PIS
Pid . 20 Pfg .
PW. 70 m
. PHI. 92 PID

fste . rote Tafeläpfel . Pfd . 50 PID
Bananen . . Pfd . 40 PID

Erstklassige Konserven :
Junge Schnittbohnen , la . FalfrlHal

]
| , Dose 54 PIS

Junge Brechbohnen , la . Fabrikat % Dose 58 PID-

Junge Erbsen , la . Fabrikat . . . .
Gemüseerbsen , la . Fabrikat . ; .
Geschnitt . Karotten , la Fabrikat
Leipziger Allerlei , la . FaDM .

62 PID-
54 PID

’
| i Dose 40 PID

'
I . Dose 82 PID

'k Dosen entsprechend billiger J.bgabe nur an Mitglieder
„ lO^



Ü % r » _

Sefchichtskalen - e«
6. SJIätj.

1745 " Michelangelo Buonairotti . — 1848 Aufhebung der Zensur
in Bayern , Gotba und Hessen. — 1867 fMaler Peter v. Cornelius .
— 1877 j -Jobann Jacob « . — 1898 -fJtalienischer Dichter Felice
Cavallotti . — 1919 Gründung der Kommunistischen Jnternatimralc
in Moskau .

Vas ist Herr Kaufmann
Mitglied des Reichstags und Gauleiter der Nazis in Hamburg

Am Dienstag abend sprach in der städtischen Festballe in einer
Hitlerversammlung der Gauleiter der Nazis in Homburg , ein Herr
Kaufmann . Mit welch wahrem „Volkstribun " man es zu tun
bat . gebt aus folgender Pbotogravbie bervor , die von Herrn Dr .
Helmut Klotz , Berlin , Herausgeber der Antifaschistischen Presse-
Korrespondenz. stammt :

Im Juli 1929 erösfnete der „Uutersuchungs- und Schlichtungs-
ausschutz der NSDAP ." für den Bezirk Bergisch-Land/Niederrbein
tVorsitzender: Rektor Kratz . Remscheid , Abornstraße 1) ein Ver-
fabrcn gegen den jetzigen Reichstagsabgeordneten und Gauleiter
der Nazis in Hamburg , Herrn Kaufmann . Diesem Berkabren lagen
folgende Beschuldigungen zu Grund« ( wir zitieren aus der „An¬
klageschrift ") :

1 . „Kaufmann bot acht Iabre lang seinem großen politischen Be-
kaunrenkreis wahrbeitvwidrig vorxelogen , er sei alter Frontsoldat ."

2 . „Um diese Lüge glaubhaft zu machen , bat Kaufmann sowohl
mit dem „Eisernen Kreuz"

, als auch mit dem „Offizier -Flieger -
abzeichcn " Ordensschwindel getrieben und diese Auszeichnungen,
deren letztere nur für Tapferkeit vor dem Feinde verlieben wurde,
dis in die letzten Iabre hinein in aller Oeffeutlichkeit und ohne
jede sachliche und persönliche Berechtigung getragen ."

9. „Kaufmann nahm anläßlich der Wahlen vom November/De¬
zember 1924 in seinem Familienstammbuch eine Urkundenfälschung
vor , um dadurch ein Jahr älter zu erscheinen und sich hierdurch das
passive Wahlrecht zu erschleichen. Zeuge : der Bruder des ehren¬
werten Herrn Kaufmann , Alfred Kaufmann , zur Zeit wohnhaft
in München, Hobenzollernitraße. — Es liegt schwere Urkunden¬

fälschung vor nach 8 267 Absatz 2 des Reichsstrafgesetzbuchs : hier
wird folgendes bestimmt : „Wer in rechtswidriget Absicht zum
Zwecke der Täuschung inländische öffentliche Urkunden verfälscht
und von derselben zum Zwecke der Täuschung Gebrauch macht , wird
mit Gefängnis bis zu 5 Jahren bestraft ."

4. „Kaufmann gab zwei Parteigenossen gegenüber eine ehren-
wörtlich« Versicherung ab , die sich späterhin als unwahr erwies ."

Rach Durchsicht der Mtcn und Prüfung des Tatbestandes kam
der Untersuchungsausschuß am 22. Juli 1929 zu folgendem Urteil
( wir zitieren wörtlich aus dem von Herrn Rektor Kratz als
Vorsitzendem Unterzeichneten Dokument) :

1 . „Es liegt ein Ehrenwortbruch des Pg . Kaufmann vor .
"

2. „Ordensschwindel, Urkundenfälschung, doppelter Ebrenwort -
druch find erwiesen und zwingen den Untersuchungsausschuß, dem
Herrn Kaufmann die Ehrenhaftigkeit für immer abzusvrechen ."

.8. „Auf Grund der Richtlinien für die Untersuchungsausschüsse
tR . L . vom Oktober 1928) Kat es der USA . in Anbetracht des
lückenlos vorliegenden Beweise» nicht für erforderlich erachtet, den
Pg . Kaufmann auch nur zu vernehmen .

" -
Da , ist Herr Kaufmann ! Er ist überführt des doppelten Ehren «

wortbruchs , der Urkundenfälschung, des Ordensschwindels, der Hoch ,
ftavelei und das Parteigericht bat ihm die „Honorigkeit" auf
Lebeuszeit abgesprochen .

Das sind die Helden des dritten Reiches! Das sind die Män¬
ner . die angeblich gegen Lüge und Korruption und für die Rein¬
beil der Nation , für Anständigkeit und „rassische Hochzucht" kämp¬
fen ! Wir haben beute einen einzelnen aus dieser .,Ehrengarde "
berausgegriffen : andere werden folgen : die „Herren -̂Moral mar¬
schiert ! —

Herr Kaufmann mußte aus dem Belgischen Land verschwinden,
doch e rfiel die Treppe hinauf : beute ist der „Ebrenworrbrüchige",
der „Urkundenfälscher" , der „Ordensschwiudler" und der „Hoch¬
stapler" Gauleiter der Nazis in Hamburg und Mitglied des Reichs¬
tags von Hitlers Gnaden . Dr . Helmut Klotz .

"

Und derlei „Helden" laufen noch Karlsruher Einwohner nach ,
ja jubeln ihm noch zu ! Da wird einem begreiflich, warum die
Nazis gegen v . Mücke vorgeben , denn mit Herrn Kaufmann kann
er die Konkurrenz nicht aufnebmen . Und weil er eben ein Ehren¬
mann ist , wird er von den Nazis beschimpft .

litt die N- resse - es Nazigauleilers
Wagner-Vackstjch

Der Nazigauleiter Wagner - Backfifch bezichtigt in einem offenen
Brief den Kavitänleutnant a . D . v . Mücke, daß er sich feine Re¬
ferate recht gut bezahlen laffe . Wie uns nun die Leitung des Deut¬
schen Volksbundes für Dolksaufklärung mitteilt , erhält Herr von
Mücke für sein heutiges Referat überhaupt kein Honorar ,
sondern was er bekommt, ist lediglich die Vergütung für seine Bar -
auslagen .

Herr Wagner -Backfisch verwechselt eben immer andere Parteien
mit seiner Partei , in der bekanntlich die Referate der durchlauchten
Führer äußerst gut bezahlt werden , während die SA -Mannschaft
mit einigen Mark abgeiveist wird . Herr Wagner -Backfisch muß sich
also schon damit abfinden , daß nur in seiner Partei Diäten -
schluckerei ohne Gegenleistung und hohe Honorare für Referate an
der Tagesordnung sind . Dafür ist seine Partei auch die geborene
„Ausmisten"-Partei , in der von Idealismus allerdings keine Spur
zu finden ist.

Hillerfakching
im Zeichen - es Zu- enkarnevals

Ein Leier unseres Blattes schreibt uns : Als ich dieser Tage im
Löwenrachen, dem Berkebrslokal der Hitler , eintrat . Iah ich zu mei¬
nem größten Erstaunen Nationalsozialisten in Uni ?
f o r m am Tische sitzen . Daß ein Uniformverbot besteht, geniert die
Herrschaften scheints gar nicht und auch die Polizei sab man nicht
dagegen einschreiten. Vielleicht wird gesagt, daß nur auf der
Straße diese Uniform verboten sei. Demgegenüber muß aber fest-
gestellt werden , daß eine Wirtschaft ein öffentliches Lokal ist und
deshalb Hitleruniformen nicht gestattet sind .

*

Unser geschätzter Leser weiß scheints nicht , daß diese Woche die
Juden Fasching batten . Und da nun einmal der grobe Adolf den
Hitlern die Teilnahme an Faschingsveranstaltungen während der
regulären Faschingszeit verboten hat , so wollten sich verschiedene
seiner Anhänger wenigstens am Fasching der Juden beteiligen und
haben deshalb auch die Nazi-Uniform angezogen. Auch bei Hitlers
geht es denn schließlich auch nicht ohne Fastnacht ab . selbst wenn
die Bedürfnisse derselben nur während des Judenfaschings befriedigt
werden können.

Reichsbanner
und proletarischer Selbstschutz

Antreten des Versammlungs - und Saalschutzes
heute abend Punkt 6 .30 Uhr.

Eingang für den Saal - und Dersammlungsschutz östlicher
Eingang der Festhalle .

25 Zähre öewcrKIchattsangestcMcr
Gen. Gustav Schulcnburg konnte dieser Tage auf eine

25jäbrige Tätigkeit als Gewerkschaftsangestellter des Deutschen
Metallarbeiterverbandes zurückblicken. Ein Dierteljahrbundert Ee-
werkschaftsongestcllter bedeutet bekanntlich nicht etwa nur 25 Jahre
gewerkschaftlicher Mitarbeit , sondern daß der Berufung als besol¬
deter Funktionär viele Fahre intensiver Gewerkschaftsarbeit oor-
ausgegangen sind . Es ist deshalb nicht zuviel , wenn gesagt wird ,
daß Gen. Schulenburg über ein Menschen 'alter im Dienste der
Arbeiterbewegung steht .

Gen. Schulcnburg ist ein Kind der Breisgauverle Freiburg , seine
Jugend und Lehrzeit hat er allerdings nicht in der typischen Stadt
der Straßenbächle verbracht, sondern in der Landgrabenstadt Karls¬
ruhe . Recht frühzeitig führte ihn der Weg in die gewerkschaftliche
und politische Organisation , allwo er infolge seiner rastlosen Mit¬
arbeit zum Funktionär emvorsticg und mit verschiedenen Ehren¬
posten belohnt wurde. Sein Lcbenswegweiser zeigte sodann nach
Ctraßburg , das ihm bis Kriegsende zur zweiten Heimat wurde.
Im Jahre 1996 berief ibn die dortige Ortsverwaltung des Deut¬
schen Metollarbciterverbandes zu ihrem besoldeten Führer und
wenn der Straßburger Ortsoerein des Deutschen Metallarbeiter -
verbandes bis Kriegsausbruch einen so großen Aufschwung er¬
fuhr , so hat daran Kollege Schulenburg ein nicht geringes Ver¬
dienst. Mit den Arbeitgebern focht er manchen harten Strauß aus
im Jnteresie der Metallarbeiter bzw . der gesamten Straßburger
Arbeierschaft. Seine Tätigkeit blieb jedoch nicht auf das rein ge¬
werkschaftliche und politische Gebiet beschränkt , sondern in der Kom¬
munalpolitik spielte er als Eemeinderat eine große Rolle . Ebenso
auf sozialem Gebiete als Vorstandsmitglied der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse , der Landesoersicherungsanstalt und des Arbeitsamtes .
Außerdem war er jahrelang Vorsitzender des Gewerkschaftskartells
und Vorsitzender der Pressekommission der Straßburger Freien
Presse. Der Name Schulenburg ist also mit der Geschichte der
Straßburger Arbeiterbewegung eng verknüpft.

Der Krieg und sein unglückseliger Ausgang blieb auch nicht ohne
Folgen für Gustav Schulenburg . Als nach Schluß des Völker-
gemetzcls die Franzosen in Straßburg , „der wunderschönen Stadt ",
einzogen, gehörte auch Geuosse Schulenburg zu den „auserlesenen "
Männern , die, weil sie sich nicht genug franzosenfreundlich auige-
fllbrt hatten , sofort verhaftet und mehrere Monate cingekcrkert
wurden . 1919 kam endlich die „Erlösungsstundc " in Form der Aus¬
weisung. Ohne von seiner Familie Abschied nehmen zu dürfen ,
wurde er eines Tages unter französischer Bewachung auf die Rbein -
brllcke gestellt mit d« m Dcfebl, nicht mehr nach Straßburg zurück-
zukebren . Der Weg führte ihn nach Karlsruhe , wo ihm die Orts¬
verwaltung die vakante Stelle des ersten Bevollmächtigten über¬
trug . Auch hier »echte er sich als der alte unentwegte Kämpfer
und in verschiedenen sozialen Organisationen usw . entfaltete er
wiederum wie in Straßburg eine rege Tätigkeit auf den ihm über¬
tragenen Posten.

So bat der Jubilar noch zu jeder Zeit seinen Mann gestanden,
auch wenn die Wolken für die Arbeiterschaft noch so schwarz am
Himmel bingen . 25 Jahre Tätigkeit als Gewerkschaftsangestellter
lieben ihn nicht nur den Ausstieg der politischen , gewerkschaftlichen
und gesellschaftlichen Arbeiterbewegung erleben , sondern er trug
zahlreiche Bausteine dazu bei . Möge cs dem Jubilar vergönnt
sein , auch weiterhin mit unbeugsamer Kraft Mitarbeiten zu kön¬
nen. —o.

Oie Nazis lenken ein
Während sie am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag im Führer

bezügl. der M ü ck e v e r s a m m l u n g eine so großmäulige Sprache
rührten , daß man hätte meinen können, sie wollten die ganze Fest¬
balle niederreißen , sind sie nun ganz klein geworden. Vorher hieß
es : . . . unerhörte Provokation der Karlsruher Bevölkerung . . .
wir werden diese Provokation nicht stillschweigend hinnebmen . . .
das ist eine unerhörte Provokation der nationalsozialistisch gesinn¬
ten Stadt Karlsruhe . . . wüsten wir uns die unerhörte Provo¬
kation der Novembervarteien widerspruchslos gefallen lasten?
Nein ! Karlsruhe erbebt sich zum Protest . . . und wir verwahren
uns dagegen, dah die politische Mücke in unserer Hochburg zum
Elefanten gemacht werden soll . Während vorher die Parteianbän -
ger der Nazis auigefordert wurden , sich um halb 8 Uhr in verschie¬
denen Lokalen zu treffen , um dort: weiteres entgegenzu -
nebmen , spricht,d«r Führer in seiner heutigen Ausgabe nur noch
von Versammlungen , in denen verschiedene Redner über das Tbema
sprechen werden : „Wer ist von Mücke?" Und diese Versammlungen

...fern Anderer
Malzkäfiee htt
eben 3ar 4eine
Kathreiner-
Uroma !

sind nicht mehr wie vorher bekannt gegeben, auf 7.89 Uhr angesetzt,
sondern auf 8 Uhr. .

Man lenkt also ganz hübsch ein . Die Taktik der Hitler war aucy
zu stark erkennbar , als daß man hätte nicht merken können, aut
was die ganze Sache hinaus will . Sie nahmen offenbar an , datz

sie durch ihre drohend« Sprache es hätten so weit treiben können ,
daß die Polizei wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung
Mück-Versammlung verbieten werde. Die Polizei ging aber
auf das Nazitheater nicht ein und di« Mückeversammlung findet
eben statt . Ein Gutes hat weiterhin die Taktik der Nazi gebabl,
nämlich, daß die Republikaner noch mehr aktiver geworden sind -
wie bisher . Wir danken deshalb den Nazis für ihre für uns I"

erfolgreiche Taktik.
In diesem Zusammenhang sei noch darauf hingewiesen, daß ***

Kartenverkauf zur Mückeversammlung ein äußerst guter ist und die

Besucher in ihrem eigenen Jnteresie gut tun werden, sich
frühzeitig in der Festhalle einzufinden.

Beim Nusmisten ?
Der „Brigadekommandeur " der Nationalsozialistische« Deuten

Automobilvartei (NSDAP .) . Herr Heidt , seines Zeichens eb^
somer Lamvenschirmfabrikant in Karlsruhe , hat sich kürzlich , >*»

Verlauf einer Auseinandersetzung , mit einem ganz „gewöhnlichen
SA .-Mitglied geobrseigt. Der Erfolg dieser Keilerei war nuntiu ®1’

daß Herr Heidt am Sonntag . 8 . März , auf einer im „Löwe"'

rachen " stattgefundenen Führertagung abgesägt wô
ist . An seine Stelle als „Brigadckommandeur " hat man den Be >

^
waltungsassistenten Hellwig in Heidelberg gesetzt Auch derS « -'

Sturmtruvpführer Honsel wurde abgebalitert .
Herzliches Beileid ! Uebrigens : Die SSA . (lies : Ständig « Sora '

Abteilung ) Karlsruhe , Sturm I . mit 69 Mann Stärke , die »o

dem früheren Polizeibeamten Ernst H ö l z geführt wird , fall au «

wieder einmal in Auflösung bzw . in Ausmistung begriffen sein .

•

( :) Sozialdem . Partei — Bezirk Altstadt . Am Mittwoch , de«

4 . März , sprach Stadtrat Genosse Topper in einer gutbesuch '̂
Bezirksversammlung der Partei über das Thema „Ko
munalvolitische Streifzüge "

. Er schilderte die verdnd^
Situation aus dem Rathaus feit den letzten Ge 1neindewahlen .> -
Nationalsozialisten seien mit großen Hoffnungen auf dem Ratva »

eingezogen, doch hätten sie schon erfahren , daß Stadtrat
Bürgerausschub nicht die vermuteten Parlamente zum Svru «

machen sind . Bon ihren hochtönenden Versprechungen. m,t dem»

sie die Wähler eingeseift haben , sei bis jetzt nicht viel zu sehen s
wesen . Mit dem Geschrei über die Korruvtions - und Mißmut,m » :

auf dem Karlsruher Stadthaus ist es stiller geworden, erklärte
ein Nazi-Stadtrat , daß er sich überzeugt habe, daß die Verbaltnm
auf dem Karlsruher Rathaus in bester Ordnung sind,
Tüvver behandelte ausführlich die wichtigsten Angelegenheiten t™

Stadt , den Zusammenschluß der Milchzcntralen , den Vorortoene »

Rüvvurr usw . An Hano von Plänen besprach er den Ausbau »
alten Dahnhofsplatzes mit dem Marktballenvrojekt . Eenoste Tom -

schloß mit dem Hinweis , daß unsere Vertreter nicht in der 2* ' ',e
sive stehen , sondern auch in Zukunft ihren Mann stehen werden.
instruktiven Ausführungen des Redners fanden lebhaften Ben » '

In der Aussprache wurde der Wunsch geäußert , derartig « Vorn
öfters zu veranstalten . Mit einem Hinweis , am Freitag , den
März die Mückeversammlung zu besuchen , schloß der Vorsitzende ,

’

gut verlaufene Versammlung .
® '

f
( :) Jubiläum . Herr Franz Schm e rb e ck kann am 6 . März w

eine 40jäbrigc ununterbrochene Tätigkeit als Zuschneider bei .
Firma N . Breitbartb , Karlsruhe , zurückblicken . Der Jubilar » .
mit großem Fleiß und stets bereiter Gewistenbaftigkert feine 6 ° ™ ,
Kraft in den Dienst der Firma gestellt und erfreut sich tnnerD “ '

jaines Wirkungs - und Bekanntenkreises allgemeiner Wertschätz »
1

Arbeiter -Radio -Blmd . Die Bastelstunde fällt beute Frelt «

abend aus . Die Genossen werden gebeten, sich an der Vcriam
lung in der Festhalle zu beteiligen .

Protestanten protestiert
evosterschüttert die badische

hindurch bestand die Kluft J
in der Kirche
die neue demokrat' tẑ

Ein Entscheidungskampf
gelische Landeskirche. Generationen bi
schcn der alten Staats ! i. rche und den
denen sozialistischen Massen . Erst vie neue je*
Verfassung gab auch den Masten ibr Recht auf MitgestaltuiiS
kirchlichen Lebens in Gemeind« und Kirchenleitung . Der „
kirchendund der Evangelischen Sozialisten wurde die Brücke »w !»^ ,
der Kirche und dem Proletariat . Er vereinigt in sich das
nis zu dem in unsere Zeit wirkenden lebendigen Christus 9tt*

sozialistischen Kampf um den Weltfrieden und ein« gerechtere
schafts - und Gesellschaftsordnung. Je mehr aber diese Bewcs^ ,
Einfluß in der Kirche gewann , um so fanatischer wurde der
webrkampf der politischen und kirchlichen Reaktion durch dn l „
1919 herrschend « Kirchenvartei : die „Positiven "

. Sie w „
noch vor der kommenden Kirchenwahl 1932, die wahrscheinuw ^
Sturz ihrer Alleinherrschaft bringt , unsere Bewegung .

" st ,
man hat „vorläufig " den Führer , Pfarrer Eckert -Mannbeim . '
Amtes entsetzt ! . .

Eine ungeheure Empörung darüber bat bis weit in », e_
lichen Kreise hinein all« freiheitlich Gesinnten ergriffen . 39
aller Namen rufen wir auf zu geschlostener Abwehr . Entrem -

Reaktion ihre in den vergangenen 12 Jahren allzuoft nur
brauchte Macht !

Arbeiter , Bauern , Beamte , Angestellte, Bürger , Anteilen «
Es gebt um die Eewistensfreiheit der Pfarrer , es geht um die
tische und geistige Freiheit aller Glieder unserer Kirche .

Wer wahlberechtigt ist , evangelische Männer und Frauen :
schreibt den Protest ! Helft mit zu einer lebendigen und w»

Volksküche ! _ .
Der Landesvorstand der religiösen Sozioui

*
. . .. (5^»' ° '

Mit obigem Aufruf wendet sich der Bund der religiöseii Ke-
listen an die Oeffentlichkeit. Es gebt nicht nur darum , »e»

^
«

nassen Eckert für sein mannhaftes Eintreten zu decken, es ge
die Erhaltung der Gewistensfreibeit in der evang.
hauvt . Alle, denen daran liegt , daß dieses hohe Erbgut der
mation gewährt wird , werden den Aufruf unterzeichnen.

In den nächsten Tagen wird der Aufruf von Vertrauens :

in die evangelischen Familien gebracht und wieder
den. Listen zur Einzeichnung liegen außerdem in

abgebolt ,
. der

freundbuchbandlung . Waldstraße , in den Zigarren « >
j«»

ten Tövver , Ecke Georg-Friedrichstraße und Durlacher - ^ n ' ^
wie Kriegsstraße , im Arbeitersekretariat , Schützen « -

in den Friseurgeschästen Horn , Mühlburg , Rbeinstr
sowie bei Busse , Forchbeimer Straße 8 , auf . An diese Stell
nen nicht abgeholte Listen abgegeben werden/ , F«u '

Am 18 . März , abends 8 Uhr , wird Eenoste Eckert in
balle sprechen . Die Versammlung soll zu einer gewaltigen
stration aller sozialistisch und freiheitlich Denkenden werve • Pi.,
ten sind bereits jetzt im Vorverkauf zu .80 Pf . , Erwerbslos «
in den obigen Geschäften zu haben.

der Po
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Di« Berufsfeuerwebr war im Monat Februar in Tätigkeit:
Mnteuer I , Schornsteinbrände 1 , böswillige Alarme 1 , Hilfe-
"Itungen 1 , Gesamtsumme 6, Krankentransporte 232 .

Rotgemeiaschaft . Auf Antrag der Karlsrube Notgemein-
haben sich der Bad. Kunstverein , Waldstrabe 30 , sowie die

Moos , Kaiserstraße 187, bereit erklärt den von der Karls -
Rotgemeinlschaft anerkannten Bedürftigen freien Ein »

ntt in idr« Kunstausstellungenzu den üblichen Oeffnungszeiten
Vorzeigung ibres Notgemeinschaftsausweises zu gewähren,

lw . Wintersport -Sonderzug Mannheim—Freiburg. Am Sams -
7. März verkehrt Sonderzug 2800 Mannheim ( ab 14 .30) über

Metzingen (Heidelberg ab 14 .33) , Karlsrube ab 16.00 llbr),
Arnburg (an 17 .20) bis Freiburg mit Anschluß in Offenburg
i "Wune Schwarzwaldbabn . Rückfahrt am Sonntagabend mit Son»

^ 4goi Freiburg ab 20 .23, Offenburg ab 21 .32 , Karlsruhe
n 22.41 , Mannheim an 0.10 Uhr .

^2)ie Slotifei A&iMet:
Berkehrsunfall

*"* Donnerstag ereignete sich Ecke Zirkel und Waldstrotze einSmenstoß »wischen einem Lastkraftwagen und einem Personen¬
agen , dessen Führer durch Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechts

jjj
* verschuldete . Es entstand ein Sachschaden von etwa

,7^ Mark . Der Führer des Personenautos erlitt eine unbedeu »
**** Verletzung im Gesicht .

Erschwerte Körperverletzung
j Zergangene Rächt wurde ein 38 Jahre alter Händler von hier
tiJ '*** Wirtschaft in der Südftadt von einem anderen East mit

Messer i« Genick erbeblich verletzt . Die Polizei legt, hem
Letzte « » inen Rotoerband an nnd veranlaßt« seine Verbringung
n städtisch« Krankenhaus . Dir Ermittlungen sind im Gange.

Milchfälscher
, ) »ei Landwirte aus Rinklingen gelangen »ur Anzeige , weil

tzEwässerte Milch als Vollmilch in den Verkehr gebracht haben .

Diebstähle
Donnerstag wurden der Polizei in Karlsruhe 5 Fabrrad-

*6ftQBle angezei -gt . Zwei andere Fahrräder wurden herrenlos auf»
desgleichen eines in Durlach . — In letzter Zeit wurden

Weiche Dynamos von Fahrrädern gestohlen . Am Donnerstag
ein 17 Jadre alter junger Mann eines Dynamodiebstahls^Mhrt werden .

Festgenommen
am Donnerstag im ganzen 11 Personen wegen verschie-

ntt strafbarer Handlungen , darunter einer wegen Zubälterei.

Tageskalender M
- er Sozialdemparlei Karlsruhe

Erotz-Karlsrube. Heute abend um 7 Ubr treffen wir uns
' Festballe . Zahlreich erscheinen !

^ Schneebericht
Etlicher Bericht der Badischen Landeswetterwarte vom 8. März,

8 Ubr morgens.
tzg

^̂ berg-Poftstation: Leichter Schneefall , minus 1 Grad , 200 bi«
Schneehöhe , Pulver , Schi und Rodel sehr gut .

Vi * t : Bewölkt, minus 8 Grad , 45—50 Ztm . Schneehöhe , Mi»
kJ 1. Schi und Rodel gut .

Durrheim : Leichter Schneefall , minus 6 Grad , 17 Ztm .
s^ böhe , 3—5 Ztm . Neuschnee , Pulver , Schi sehr gut .

ist, Morgen : Leichter Schneefall , minus 8 Grad , 60 Ztm . Schnee -
ej . °~ -10 Ztm . Neuschnee, Firnschnee , Schi sehr gut .

tt t Leiter, minus 7 Grad , 100—110 Ztm . Schneehöhe , Pul -
JuTv und Rodel gut .'stein : Bewölkt, minus 9 Grad , 160—170 Ztm . Schneehöhe ,

, Schi sehr gut .
iid. Bewölkt, minus 5 Erad, 190—200 Ztm. Schnee

Schi sehr gm.'"*nbrunnen : Bewölkt, minus 4 Erad, 95—100 Ztm . Schnee -
, Schi sehr gut.
&«», ^sstmatt : Bewölkt, minus 10 Grad , 140— 150 Ztm. Schnee -
. J,’ f u[>>e r , Schi lehr gut .

" wies : Heiter , minus 10 Grad , 95—100 Ztm . Schneehöhe ,
Schi sehr gut .

«h » utEr tzühe-Plättig : Heiter , minus 5 Grad , 120—130 Ztm .
Pulver , Schi , Rodel und Eisbahn lehr gut .

Sfy Bewölkt, minus 9 Erad , 30 Ztm . Schneehöhe , Pulver ,
^ ^ bel mäßig .
ü>»i «"" bland : Nebel, 0 Grad , 130—140 Ztm . Schneehöhe . 3—5

^ ceuschnee , Schi gut , Rodel mäßig .

'furJhrenSohn
ein guter Anzug
zur Konfirma=
tion und Kom ,
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Residenz - Lichtspiele , Waldstraße 30
Heut« gttlUd ist letzlmal» « eleflfiibeit geboten Tiegsried Arno und

die große Künstlerlmar i» ibrcm lustigen Tonsiln , „ Moritz macht lein
Glück" (Mcvcr u . Eo .) zu setzen und zcc obren . Es ist ein Tonsilm , der
neben „ Ihre Mairstät die Liebe " zn den besten ibrcr Gattung ; u zahlen
sein dürfte .

Ab morgen Samstag brstcgcn die Residenz-Lichtspiele wieder einen
Spitzensilm , dessen Aussüyrung mit Spannung und grobem Interesse
erwartet wird . „Danton ", der mächtige „VolkSiribun " und hinreißende
Rhetor der sranzösischen Revolution , dessen Standbild den Ausspruch
verewigt : „Drei Tinge brauchen ivir : gübnvcit , Kühnveit , Kühnbcit !" ist
feit Büchners Bübncnineisterwcrk auch in Deutschland eine populäre Figur
geworden . Wir sahen vor vielen Jahren schon Emil Jannings in dieser
Rolle , aber rein äußerlich als TUP ist wohl keiner gecigneier für diese
Rolle als Fritz Kortner , den wir ab morgen in den Residenz- Licht-

« Kitt** -

?sm

spielen als tragischen Helden des großen historischen Tonfilms von Hon»
Behrendt sehen und hören werden , zu dem Rehstich authcnische Dialoge
den Geschichtsdokumenien entnahm . Man darf auch gefpannt sein , wie
GrundgenS feinen RobeSpierre und Granach seinen Maral gestaltet. Dazu
die interessant« Lucle Mannheim und Stadl Rachbaur als Ludwig XIV .
Ein « ganz« Bildergalerie aus wildbcwegter Zeit ! Die Aufführung in
Karlsruhe findet gleichzeitig mit der Berliner Uraufführung statt, dte
bereit» vor 5 Wochen war . aber feitber allabendlich auSverkanft ist . Das
Publikum interestirrt fich für diesen lebendig historisch -gemachten Tonfilm
außerordentlich und läßt sich von der Wucht der Scene » , von der Ge¬
staltung Fritz KorinerS allabendlich insbesondere »ach den « onvenlausnah -
men zu APplauSstürmcn hinreiben

Veranstaltungen
Friedrichshof . Am Samstag , 7. März , abends 8 Uhr , findet im Fricd -

richShof ein B o ck b i e r f « st in bekannter Art statt. Hierbei wird der
Pfälzer -Mundartdichter , genannt . Bellerner Heiner " mit neuesten
Dichtungen auftretcn . Die Harmoniekapelle wird ihr Nötigstes dazu bei¬
tragen , fo daß einige genußreiche Stunden zu erwarten stnd . Der Besuch
kann angelegentlichst empfohlen lverden.

Las» Odeon . Heute ist „Abend heilerer Musik" der Kavell« Franz
Dolczcl mit neuem Schlagcrprogramm . Siche auch di« Anzeige.

Ausstellung der Roten Falken Rüppurr
am Sonntag , den 8. März im Kindergarten.

Geöffnet von 10 bis 17 llbr.
Eltern : Kommt ! Erbt ! Hört ! was ener , Kinder bei

den Roten Falken lernen und treiben . Kommt alle !
Eintritt frei !

RUNDFUNK
Südfunk , Süddeutscher Rundfunk

Wellenlänge : Mühlacker 360» Freiburg i . Br . 389,3
8 . März . Sonntag : 7 Uhr : Hamburger Hasenkonzert. 8.15 Uhr : Morgen¬

gymnastik. 10. 15 Ubr : Kathol . Morgenfeier . 11 .15 Uhr : Ehor -Konzert . 12
Ubr : Internat . Skt-Sprungkonkurrenz am yeldberg . 13 U6i : Kleiner
Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Schallplatte » . 14.30 Uhr : Dienst am Kunden.
15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : NachmittagSkonzcrt. 18 Udr : Han»
Braun , München, lieft eigen« Schriften . 18.30 Uhr : Romanstfche Kla-
vterinnsik. 19 .10 Uhr : Sportbericht . 19.35 Uhr : Mozart - « onzer«. 20 Uhr :
Funkbrettl . 21 .15 Uhr : Blasmusik . 22 .15 Uhr : Sportbericht . 22 .40 Uhr :
Tanzmusik.

9. Mürz . Montag : 6.15 Ubr : Morgengvmnafttk . 10 Uhr . 12.20 Ubr und
13.30 Uhr : Schallplatten . 16 Ubr : Blumenstunde . 16.30 Ubr : Nachmittags -
konzcrt. 18.15 Ubr : Vortrag : Der prattische elsäßtlche Humanismus . 18.45
Ubr : Der Kampf der SaargebietS beim Völkerbund. 19.40 Ubr : Erlebte
Geschichten . 20.05 Uhr : Sonderkonzerl . 22 Uhr : Kabarett . 23 Uhr : Tanz ,
mirstk .

IN. Mär » . Dienstag : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr. 12 .20 Uhr nnd
13.30 Uhr : Schallplatten . 16 Ubr : Frauenstunde . 16.30 Ubr : Rachmittags¬
konzert. 18.15 Uhr : Vortrag : Ter Kampf gegen di« Schnaken. 18.45 Ubr :
Was ein Maler in Zentralamerika erleben kann. 19.15 Uhr : Di« Sitna -
tton Mensch " . 19.45 Ubr : Mandolinen -Konzert. 20.10 Ubr : Die Geschichte
des Fordautos . 22 .30 Uhr : UntrrdaltungSlonzeri . 0 .80 Uhr : Nachtkonzett.

11 . Mürz . Mittwoch : 6.15 Ubr : Morgengvmnasttl . 10 Ubr . 12.20 Uhr und
13 .30 Uhr : Schallplatte » . 15.30 Ubr : Ninderstund« . 16.30 Uhr : Nachmit-
tagskonzert . 13.15 Ubr : Vortraq : Ter Ausbruch der Merapi . 19.15 Uhr :
Markgräflerland . 19.45 Uhr : Konzert de» SingchorS . 20 .30 Uhr : Depot .
21 Ubr : UnterhaltungSkonzeit . 22.35 Uhr : Leo Monosion fingt .

12 . Mir » : Donnerstag : 6.15 Ubr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schallplal -
ien . 12.20 Ubr : Schallplatte ». 15.20 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .30 Uhr :
NachmittagSlonzcrt . 18.15 Uln : Vortrag : Giuseppe Verdi und di« Gestalt
der Oper . 18.50 Uhr Vortrag : Mussolini . 19 .45 Uhr : Operettenkon^ rr .
20 .30 Ubr : Schictsalr der Gegenwart . 21 .30 Uhr : Kammermufikkonzett.
22 .35 Ubr : Tanzmusik.

13 . Mürz . Freitag : 6.15 Uhr : Morgengvmnastik . 10 Uhr . 12.20 Uhr und
13 Uhr : Schallplattenkonzerl . 16.30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18.15 Uhr :
Bortrag : Eignung zum Beruf . 18.45 Uhr : Mustk nnd Publikum II . 19.20
Ubr : Di- Pafieurifierung der Milch. 19 .45 Uhr : Im Tan , um die Wen .
20 .30 Uhr : Populärer Ovcrnabend . 21 .45 Ubr : Gastspiel Lucte Höf« » :
Zur gesl . Ansicht . 23 Ubr : Svortvorberich «. 23 Uhr : Tanzmusik.

14. März . SamSlag : 6.15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schallplatte ».
11 .05 Uhr : Eröffnungsfeier der ReichShandwerkSwoched«S ReichSverban«
de» des deutschen Handwerks . 12.20 Uhr : BunteS Schallplattenkonzert . 15.20
Uhr : Stunde der Jugend . 16.30 Uhr : NackmitttagSkonzert. 18 Uhr : Sport¬
bericht . 18.15 Uhr : Vortrag : Das Linoleum und fein« Herstellung. 18.45
Ubr : Frankreich und das Saargcbict . 19.45 Uhr : Anekdoten. 20 Ubr : Hör¬
spiel „Zriiung " . 21 Uhr : Misch -Tendung . 22 .40 Uhr : JniernattonaleS
Reit- und Sprinaturnier 1931 . 23 Uhr : Tanzmusik.

Tagung der badischen Architekten.
Der Landesbezirk Baden der Bundes Deutscher Architekten hielt in

Freibnrg i . Br . seine Jabrestagung ab . Aus diesem Anlaß fand im
KansüauSfaalc ein« öffcniliche Kundgebung statt, zu der nicht nur eine
große Zahl Archilellcn, sondern auch Vertreter deS Landes Baden und
der Stadt Freibnrg i . Vr ., sowie der oberbadischcn amtlichen WirifchaflS»
verttctuiigen erschienen waren . Nach einem kurzen Begrüßungswort de»
Vorsitzenden sprach Architekt B . D . A . Loos « r-Freiburg i . Br . über
„Architekten In Amerika." Er schilderte die Stellung des privaten und
beamteten Architekten jenseits deS Atlantik unter besonderer Berücksich¬
tigung der Verhältnisse im Westen, insbesondere in LoS Angeles , der
werdenden Kapitgle deS Westens. Er wieS daraus hin , daß tn Amerika
dar Tempo durch di« WittscbastSbcdingungcn gegeben fei , nnd sich auch
ans die öfsentlicbe Banverwallung übertrage . Der Redner schilderte kurz
di« Widerstände für den deutschen Architekten in USA . nnd stellt« mit
Bedauern scsi , wie schnell gerade der deutsche JnieNekttcclle drüben sein
Heimatland zn vergesse» suche . Als zweiter Redner sprach Oberbaurat

Dr . Schlippe vom Städtischen Hochbauamt tn Freiburg über den „Woh¬
nungsbau der Stadt Fretburg in der Nachkriegszeit" dabei di« Tatsache
unterstrcichend, daß Freibnrg durch eine überaus glückltche wshnung « .
Politik süvrcnd auf dem Gevicic deS WchnungSbaueS sei nnd schon seit
Jahre » grundsätzliche Forderungen deS KleinwohnnngSbaneS verwirk¬
liebe, die brnie erst durch das Wohnungsbanprogramm de» Reiches all¬
gemein aklucil würden . Dan » solgie ein Referat de» Borfitzenden deS
LandeSbezirkc« Baden im ÄTA . , Regicrnngsbaumrister a. D . Architekt
BDA . Brunisch-KarlSrnbe üvcr „Die Stellung des Privatarchitekt «» im
öffentlichen und wirtschaslli-ven Leben der NachlriegSzett" . Diese SSellung
Vave sich durch die Eniwicllnngcn de» Bauwesen » nnd deS WohnnngS -
vaues in Denlschland außerordentlich zum Nachleil der Privatarchilekten
gewandelt . Dann üverrcichle der Redner Obeibürgermeifter Dr . Ben -
der und dem Rcsrrenlen des Freiburger Wohnungsbaues Bürgermei -
stcr Genosse Dr . Hölzl die Weinbrennerplakette mit Diplom für ihre
Verdienst« um da» Bauwesen . Die gleiche Auszeichnnng wurde zwei Mit -
gliedern de » Bezirke» zn «eil , dem Archilekten Franz Kuhn - Heidelberg
und dem Archilekten Deine S- KarlSruhe .

'£ et $te
'TtaetiüeMoH

Neuer Schlaganfall poincars »
Pari » , 6. März. ( Funkdienst .) Im Befinden de» ehemaligen

MinisterpräsidentenPoincare soll, wie die Radioagentur berichtet,
in den letzten Tagen eine vorübergebende Verschlechterung eingetre¬
ten sein . Der Kranke habe einen neuen leichten Schlaganfall er,
litte», der seine Umgebung aus» höchste beunruhigt habe , aber sehr
schnell »orübergegange» sei.

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarle

Unter dem Einflüsse des mitteleuropäischen Sochdruckteile» hatten
wir gestern größtenteils wolkenloses Wetter. Der Süden des Landes
hatte zeitweise Bewölkung. Es ist dort beute nacht zu Niederschlägen
gekommen , da eine südlich der Aloen liegende Störung noch ziemlich
weit nach Norden ausgreift . Im allgemeinen wird aber der höbe
Druck seinen Einfluß auf unsere Witterung behalten.

Voraussichtlich « Witterung für Samstag , 7. Mär, 1931 : Meist
beiter, im Süden zeitweise bewölkt , vorwiegend trocken und Nacht¬
fröste bei östlichen Winden.

Wasserstau - - es Rheins
Basel 194 , gef . 111s Waldshut 353 , gef. 106 : Schusterinsel 265 ,

gef . 121 : Kehl 472 , grst. 68,' Maxau 616, gest. 33 : Mannheim 471 .
grst. 8 Zentimeter.

Veranstaltungen
Freitag , den 6. März 1981 :

Badisches Laiidesihcalcr : Die Zauberflöt «. 20 Uhr .
Eolosseum-Thcaier : Marga Peter in . Verfolgte Unschuld" . 20 Uhr.
Gloria -Palast : Die zärtlichen Verwandtcn . Die Mondfcheinsonaie.
Palaft -Lichtspielc : Ihr « Masestät die Liebe.
Resibenz-Theaier : Moritz macht sein Glück . (Siegfried Arno .)
« chauburg : Die Dreigroschenoper.
Union -Theater : Madam « Dubarry . Die tolle Lola.
Kaffee-Kabarett Roland : Reue» Künstlerensemble.
« ad . Hochschule für Mustk: Konzert des Bad . K - nservatorinmS . Eintritt

frei . 20 Uhr .
Eintracht : Hellseher Fred Marion . 20 Uhr .
« efamtvrrband : Generalversammlung im BolkShauS. 20 Uhr.
Festballe : Hellmul von Mücke spricht . 20 Uhr .
Kaffee Odeon : Abends : Heitere Musik.

Vereinsanzeiger "iWisr
ItaftuftfuiifMiipIfflitotal unter tafcr B»MI i» ta Aeßrl fein« Aufnahme »der icertai vtm

ftrtfamfiftfrnprri* berechnt
Karlsruhe.

Naturfreunde. Heute Teilnahme an der Mticke-Bersammlung.
Nachher Treffpunkt im „ Friedrichshof " . — Abteilung Wintersport.
Sonntag , 8. März, Fuchsjagd. Treffpunkt aller Wintersportler
9 Ubr beim Haus Badener Höhe . Um zahlreiche Beteiligung wird
gebeten .

Stadtausschuß für Arbeitersport und Jugendpflege. Morgen
Samstag , 7 . März, abends 8 Ubr (Volkshaus) Versammlung der
technischen Leiter sämtlicher Arbeitersportvereine und Sparten von
Groß -Karlsrube. Tagesordnung: „Tag der Arbeit" und Olympiade
in Wien. 2i »6

Arb .-Rad.- Kraftfahrer Solidarität (Stadt ) . Samstag , 7. März,
abends 8 llbr , „Eiche"

, Berlammlnng laut Jahresprogramm. 2161
ADEB . Karlsruhe-Durlach -Ettlingeu . Montag , S . März, abends

8 llbr , im Volkshaus nächster Vortragsabend im Rabmen unseres
Bildungsprogramms. Das Thema , welches Herr Staatsanwalt
Weiler (Karlsruhe) behandeln wird, lautet : „Reform des deutschen
Strafgesetzbuches

" . Die Betriebsräte , Vertrauensleute und son¬
stigen Gewerkschaftsgenossen werden ersucht, der Einladung zu die -
sem äußerst interessanten Abend zahlreich zu folgen und pünktlich
zu erscheinen. 2100 Der Vorstand .

Dnrlach . Sozialdemokratische Frauensektion . Morgen, Samstag ,
abends 8 Uhr im Vortragsfaal der LqstnosLule Lichtbildervortra »
„Der Kampf der Frau um den Sozialismus '. Referentin Genossin
Müller (Karlsruhe) . Unsere Genossinnen , Genossen und Gefin -
nungssreund« stnd hierzu einveladen. 823

—i —1 p— tfTfffB

Sie können sich

>114
neue

Stores
billig anschaffen !

1 ln unserem Erweiterungs-Lokal
KalserstraBe 141, beginnt heute
nachmittag 3 Uhr provisorisch
ein Sonder - Verkauf für Gar¬
dinen und Vorhänge .
Ein grosser Posten Storemeter¬
ware , prachtvolle Muster -
kommt billig zum Verkauf .

OarnIh !r» n «te . w« rd«n koiitnlat zvgMdmDtm ,
Anfertigung allnrbllllgtt .

iuxtuuxl
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Ae* J^aa ^ aa ^
Blitzblank siebt die moderne Küche
aus , Jedes Stück aufgehoben , nichts
stellt mehr offen . Unsere Küchen
sindauts Praktischste hierfür einge¬
richtet , zum größten Teil Böden mit
Stragula belegt , mit Besteckkasten ,
Emailkühlschrank , Tonnengarni¬
tur usw . versehen .

NfOllO, ln verschiedenst Färb - QC
tönen , Büfett,Tisch , 2 Hocker « Ws

MWH , natur lasiert , Büfett , 4QE _
Kredenz , Tisch , 2 Stühle . UfU «

KttCtlC. natur las , mit Lin .. A/IC
« roß Büfett,sonstwieoben <•**«! ■

HB SM , nat ur las ., mit Lin ., wunder¬
schönes Modell , Teile wie 4ne _
oaen . Ofcils

mtfbeiKrämer
Kartsrune . Kaisersirane so

MÄRZ * VERKAUF
Eine besonders vorteilhafte Extra - Gelegenheit zur Anschaffung
Ihres Frühjahrsbedarfs . Beginn : Freitag , den 6 . März .

2CeccmsActikel

Goldenes Faß
Wlalandtatraßa 18

Bekannt für horzüglich« Weine au* der
Ottenau , Ruländer , LIebner , Nlinael»
berger . Weitzherbst. zu den billigsten
Tagespreisen . « nt bürgerl . Rüche .
Wilhelm « enter .

Himmmiiiimmmiiimmiiimiitiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiiin
„Kaffee Odeon“

E » i— »»^ — — — »

\ Heute

| der Kapelle Franz Dolazal
= mit neuem Programm
= Nachmittags 21:0 =
= Berliner Piannkucflen -Qedeck

. . . . .

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O.
Bahnstation Wiebelsbach - Heubach

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art- Direkt am Walde gelegen ,
herrlicher Ausblick ins Gebirge - Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve -
randas - Zentralheizung .Bad-AufWunsch
Behandlung und Bestrahlung aller Art.

Der Rniltier : ,
Hammch Seinen , prakt . Homöopath ,

i Waggon
hochelegant , mod.

Schlaf¬
zimmer

eingetroffen in
■Mi , Mahagoni und
antra imit , welche

wir von

375 .t
abgeben . [2115

iMtMm »us

CariBaum & co.
ElHWMZIMtr . 10
Kein Laden
100 Zimmer und
Küchen vorrätig .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und
anher dem Hause. Kefi
Offert. nnt . Nr . 2IVS an
da» BolkSireundbüro.

Zwei gl ., hochh . Beiten ,
weiße Metall betten , I .
un » 2- tSrtn . Schränke,
Lommobe.Waschtomm.,
Tttche, Stühle , Bertiko
pol Büfett,Diwan .Sofa ,
Ehaiselonäue , « tichen »
möbei n . sonftiges. all
sehr billig im An- nnd
« erkaussgeschäst 2078

«11 .15000
ftnb auf prima 1. Hh-
potheke per alsbald an¬
zulegen. Off , u . Nr 1603
an d , Boiltzfreundbürv

f- vurlach -
8 «r » onfirmalion

und sonstigen
AamUien -Feften

empfiehltbiePlSlzer
» elnderlanfSftellr

ihre dekannten

0 . Weine
Achtungsvoll

len

( Täglich 8 Uhr
Verfolgte
Unschuld

Als Gast :
Marge ' Peter
v. d. Komischen

Oper Berlin
. Der aiptei
der Heiierheltl

Badischer
Landeskbeatei
Sreitag . » Mär »

* F 18
( Ureitagmiete)

rh .-Gem 201—300
Tie

3puiicrjliiie
Bon Mozart

Dirigent : « rivS
Regie : Bruscha

Mitwirkende :
Blaut . Effetsgroth ,

^ ischvach , Fa »z, tzaber-
korn, Reich - Törich,
Schöning , Winter .

Hellmuth, Motschmann,
I . Grötzlnger, Hojpach,
» alndach, Kiefer, Löier ,

Nentwig , Schöpflin,
Falte

Ansang 20 Nhr
Sude 23 Uhr

Preise C ( l 00 —7.00.* )
- 58 :

Sa 7. 3 . Sturm im
Wasserglas , So , 8 3,

Ter Rosenkavalier .
Zm KonzerthauS : Ta ?
Konto X.

VOLKSBÜHNE
Rot abholen!

moderne Cmiege-Kragen
Irisch Lslnsn , guter Sitz und gute
Verarbeitung Stück

sesnstöinder g«*chm «ck-
volle Muster und Streifen , große Aus¬
wahl 0 .96 0 .78

SelÖSlDlnder Seide , mo¬
derne Muster , auch einfarb . 1 .76 1 .46

Oberhemden <»», ap»H« Ein-
s&tze , dauerh . Rumpfztoff . . . 9 .76

Oberhemden ^ durchgehend
gestreift und gemustert . . . 4 .90

Touplng -Hemdeii mit festem
Kragen u.Krawatte , dunkle Sportmust .

Herren -Sporimutzen gedeck-
t« Muster , schöne Formen 1 .46 1 .28

HePren -HOte ntlt keinen Schön¬
heitsfehlern . mit Flach - und Roll'
rand 3 .46

Damen -Regenfchirme
selde , farbig , durchgemost . u . Bordüre ,
aparte Chine

Regenschirme vom«, und
Herren , Strapazler -QualltSt . . . 3 .46

0.50
0.05
0.05
2 .95
3 .95
0 .05
0.95
2.85
0 .90
2.95

SlcuMpfwaceH
Damen -Strömpfe
Seidenflor oder echt Ägyptisch Mako ,
moderne dunkle Farben . . . . Paar

Damen -StrOmpte
. kflnstl.Waschseide , feinmaseh . Qualität

Damen -Strompte
künstliche Seide plattiert . Äußerst solid ,
und haltbarer Strumpf . . Paar

Damen -Strümpte
künstl .Waschseide , neue Frühjahrsfarb .

Herren -JacquardsocRen
2. Wahl , mod . mit Kunstseide gemustert
Herrensocken
mit Kunsts . durchwirkt , aparte Muster

Kinder-Strompte
meliert , mit Laufmaschen , Qr. l , Paar

Qrößensteigerung 10 Jf

0.95
0.25

Glacä - Handschuhe
f. Damen , welche geschmeld .
Leder , moderne Frühjahrs¬
farben , rum Aussuchen Paar

KONFEKTION
Popelinhleider jugendliche Form . . .
Tweed-Kleider
flotte neue Formen 14 . 80 10 .76

Kunltleid .- maroGaln -Kielder
sehr große Auswahl 28 .60 18 .60

Tweed- msntel
jugendl . Form , reiz . Neuheiten , 22 *60 16,76

Trench -Coat-mantel
in verschiedenster Ausführung . 14 .60 9 .90

Herrenstoff -M&ntel
imprägniert . 2230 17 .60

6 .90
7.50

13.75
0.75
5.90

10.50
Kleider-u.Seidenstoffe
Tweed -Stolle - • 0.88
woii-crepa bsusss™' *■ *tr 1.65
Flameng« SSÄ 1.95
schotten ** r“?r .

'-fuc 2.25
HflffA reine Wolle , ca 100 cm breit , in aparten Q QRflaue Modefarben . Mtr.

3.75Frühjahrs - manteistoffe
140 cm breit , moderne Ausmusterungen Mtr. 4 .60

Ein Posten uiaschkunstseiden n *Sfl
unifarbig , für Kleider - und Futterzwecke . . . Mtr . UilJw

Oamassß -Futter 0.95
FOUlaPd - SBldBII K ^ breit , I» schönen 4 QR
Kleidcrmustem . . Meter 2 .46 laSOV

Tsallsnft Kunstseide plattiert . 140 em breit , zarte R
IrlIIUl Wflschefarben . Meter ftiiflU

CrOPB IVIaPOCalnBb«Iniekt. a5 cm breit Q AB
moderne Muster . . Meter 109 V V

3.95KlBlder -Samt gute KÖp*rw*r«, fÜrKonflr
mandenkleider , 70 cm breit . Mtr .

‘IDoMwaceu
oamen-Puliouer »dt Krag«,
dezente Muster , hell - und dunkelfarbig 9

Größe 42—48 4i « U
Oamen-Westen E k™«™ und q 715
Gürtel , einfarbig u. mod . gemust 4 .76 Vif V

Sport-Pullover »>“» a™, »r
Damen und Herren , Schafwolle , stark fl RCI
gestrickt . . . 6 .90

Kinder-Puliover _
m. Reißverschluß , strapazierfähige Qua - « Oll
ÜtAt, hübsch gemustert Gr . 40 VivU

5xikötaqjm
madchen -Schiupfer
vorzügliche , weiche Qualität , alle Gr.
Hemdhosen Windelform oder mit
Bein , weiß und feinfarbtg . . . . . .

Damen -Schltlpfer
echt ägyptisch Mako . Gr . 42—48

Damen - SChlQPfer Kunstseide
dichte Rundstuhlware Gr . 42—48

Dsmen -Schlüpfer schwere, hoch -
wertige Kunstseiden -Qualität Gr . 42—48

UlltePKl6ldßr glatte Kunstseide in
vielen schönen Farben
Unterkleider gh«* und gestreute
Kunstseide , oben u . unten mit Spltzen -
gamlerung . . Gr . 42—48

Unterkleider /
Kunstselden -Charmeuse mit Spitzeu ele¬
gant verarbeitet ur . 42 —48 1

75 ?
95 #
1 .19
1.95
1 .99
1 .25
1 .65
3.56

Qamenivüsche / Cocsetts
Tegnemden •»** v.t,- oder Hand- < /sc
klöppelspitzen . 1 .78 l «* fV

Hechthemden <» oder i cs
farbig 2 .75 liUU

Kunstseidene Unterkleider _ _ _
in guter Qualität — zum Aussuchen — 9 # 4
mit schönen Spitzen , moderne Längen » ■ F V

Kunstseidene Unterkleider _ _ _
schwer « Charmeuseware — maschen - *8 V R
fest — m. «leg . Spitzen , moderne LRngen ■ W

Hüfthalter mad«m« hochtailllerte A
Formen , c« . 35 cm lg ., guter Sitz 4 .76 lli I W

Ein Post 6umm! -SchiQpfer 9 nn
zum Aussuchen , ca . 30 cm breit

Klndapschuha gssÄ MÄ 2.45 23 » 2.95
Spangenschuhe 77« 4.90 3, 3, 5 .99

' 9 n59m93n4Eß §l | | | l9i Neue Modelle ln reicher Auswahl , fein- ü AAuamvuaviiuiio fftrblff und Uck . . . * ,7*# 9.90 . « 76 U.UU

_ . Orthopädisch , y QA
sehr bequem 3n 42 Paar l »vWDamen 2 Spangenschuhe braun

H6PP0nSCh. 1§?W 9 .75 Stielet f .OU schw .,br .
HaUSSChUh0 ^ » » » » «>» 7» billig , aut Tisch « , ausgslsgt

Halbsrh . ß yg

Das grose Doppel-Programm
madame

Duharry
Ein historischer Film aas derZeit
der französischen Revolution .

In den Hauptrollen :
POla Hegrl . Dubarry
Emil Jannlgs . . . Ludwig XV .
r . schanzet — Harry uedtae
ei,e u . v . a .

UNI9N
THEATER

nur
wenige
Tage )

«.BO. 6.19
u . 6 . 30 tjhr

DK Me Lola
Nach dem Kadelburg ’schen

Schwank
. Der Uleg zur HDtie *’

Die tolle Lola:

Lillai Haruty

I

Lic htsplele
uiaidstp.30

Heute letzter Tag I

SiegfriedArno
‘lllorilst niachi

fein glück
(Meyer & Co )

IB I5I

SamsioLff
f ^ emidpe

DANTON
mit rmz Kortner

Liste Issseein, Osst. Srtsdgeni, i nramch
Stahl Ksekbsor , Ferd . Hart , Serad Aldor (Der ereile Revolutionen , !>I

Der mit großem Beifall aufp ;enommene
Roman des „VOLKSFREUND ‘ von

J . OLIVER CURWOOD

Eine Tiergeschichte aus Kanadas Wäl¬

dern mit 8 Vollbildern nach Zeichnungen
von Heinrich Linsen ist — 197 Seiten
stark — ln dauerhaftem Leinen band

gebunden , zum Preise von

RM . 4 .80
jetzt als Buch erschienen . — Lieferung
kann sofort erlolgen . Wir bitten zu be¬
stellen . Bequeme Zahlnngsbedlngungep
durch unsere Buchkarte

Volksfreund-Buchhandlung
Waldstraße 28 Fernsprecher 7020/21

dd )laf }immcr mit 2 gt
Bett n, alles nutzb po>
nurßOO^i,Nähtisch 15.4 ,
Wasch» u ano . Kommod
von 20 .6 an , Liegestuhi
iö,* Emzeldettm Matr
25 Ji , Schränke, Tische

Stühle , Schreibtisch,
»Vlurgarderobe . Nacht»
ftuhl.ichöneFederbetten,
Etageren , alles billig zu
verlaufen . Lehmann ,
Lriegrstr . KIpart . Bksst

an .Angebote unt . S .288
an oasBolksfreundbüro

»u . - rteb -
hofgartenarbeit

übern , d MIL Berechn
Otto Riesterer .

Durlacher Straße 91

Möblierte » Zimmer ,
heizbar , elettr . Licht ,
billig au bermieten
Lachnerstr 3, 4. St r

Wut mvbllerte » Man
iardenzlmmrr sosori
zu bermieten . « 28ö
Zähringerstr . 15 , 3, l .

Täglich
4 .00 6 .18 8 .30

2. Woche
Ein entzückendes deutsches Film -Lustspiel ,

wie man es noch nie gesehen hat . 2,53

JJhre lllaiesüit die £ iebe“
, oder : Du bist nlCtlt HIB ErSlD .

I DergPOÖeErfolg | Du mußt schon verzeih ’n , . ,
1 Aber meine Letzte die könntest Du sein

In den Hauptrollen :
Ka nn « . Hasv . Franz Lauerer ,
Oerron , Haimay . Theimer . Roberts u -v.o

Erwerbslose und Kleinrentner
haben nadim . ErmaHlgung I

UnStPBltlgdie best . blauen
Arbeiter - Anzüge zu
Mark 10 . 00 und 12 .50
Hosen Windjoppen
usw . beim 07?

Friedrich ( spd )
jetzt Douglasstraße 22.

Durlach
Hatte mich für ave . .

SchuMMaE
bestens rmp,oh>en . . . . ^
« " . !

* '
Jt9 er I

Georg schoDeP ^
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